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Amtsblatt der Stadt Steyr
Informationen für Bürger  

und amtliche Mitteilungen
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Die Beatles-Tribute-Band „The Backwards“ eröffnet das 
diesjährige Steyrer Stadtfest. Von 26. bis 28. Juni wird 
Groß und Klein wieder ein abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten: Modenschau, Zirkus-Show mit Clown- 
und Akrobatik-Nummern, Sport- und Tanzvorführungen, 
Riesenfeuerwerk, Stadtlauf und mehr.
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Die Seite des

Bürgermeisters

Liebe Steyrerinnen 
 und Steyrer!

  Zum Start des Sommers steht in Steyr 
wie immer das Stadtfest auf dem Pro-
gramm. Das Team des Steyrer Kul-

turamtes hat auch für 2015 ein tolles Fest mit 
einem attraktiven, abwechslungsreichen Ange-
bot organisiert. Beatles-Fans sollten sich vor 
allem den 26. Juni, den ersten Abend des 
heurigen Stadtfestes, freihalten. Denn um 20 
Uhr wird eine der weltweit besten Beatles- 
Tribute-Bands auf der Hauptbühne zu sehen 
und zu hören sein: The Backwards kommen 
aus der Slowakei, sie bieten eine perfekte 
Beatles-Show mit Original-Instrumenten,  
Original-Kostümen und dem unverwechsel- 
baren, legendären Beatles-Sound aus den  
Sechziger-Jahren.

Samstag startet mit Bieranstich
Der Samstag, 27. Juni, beginnt mit dem traditi-
onellen Bieranstich. Im Anschluss daran füh-
ren mehr als 100 Models, unterstützt vom 
Vespa-Club Steyr und der Tanzgruppe ÖTB 
Eberschwang, auf dem Stadtplatz die neues-
ten Modetrends vor. Am Samstagnachmittag 
wird eine bunte Show geboten. Das Grünland-
Fest für die jüngere Generation ist bereits fi-
xer Bestandteil des Steyrer Stadtfestes. Zu 
den Höhepunkten des Stadtfestes zählt auch 
das Riesenfeuerwerk in den späten Abend-
stunden des Samstags. Es wird heuer wieder 
vom Kabelnetz-Betreiber LIWEST gesponsert. 
Der Sonntag steht im Zeichen des Sports. 
Der Steyrer Stadtlauf über 6,2 Kilometer wird 
um 10 Uhr gestartet. Das genaue Programm 
des Stadtfestes finden Sie auf www.steyr.at.

Musikfestival 2015: Im Weißen Rössl
Das Steyrer Kultur-Angebot ist vielfältig und 
sehr breit gestreut. Für jeden Geschmack und 
für jedes Interesse ist etwas dabei, von der 
Literatur über alle Formen der Musik bis zum 
Theater und der Bildenden Kunst. Zu den Top-
Ereignissen im Kulturleben der Stadt zählt auf 
alle Fälle das Musikfestival. Heuer steht das 
Revue-Theater „Im Weißen Rössl“ auf dem 
Spielplan. Das Stück stammt von Ralph 
Benatzky, es zählt zu den beliebtesten Pro-
duktionen im deutschsprachigen Raum.  

Premiere ist am 30. Juli. Das Musikfestival 
Steyr wartet heuer auch noch mit dem Mär-
chenmusical „Die kleine Mo“, einem Theater-
Workshop für Kinder und Kino unterm Ster-
nenhimmel auf. Das gesamte Programm findet 
man auf www.musikfestivalsteyr.at.

Steyr Motors hat ausgebaut
Erfreuliches kann ich aus der Wirtschaft be-
richten. Das Unternehmen Steyr Motors hat 
seinen Firmensitz im Wirtschaftspark Stadtgut 
großzügig ausgebaut. Man hat 2000 Quadrat-
meter zusätzliche Produktionsfläche und 800 
Quadratmeter zusätzliche Büroflächen errich-
tet. Somit hat sich das Unternehmen beinahe 
verdoppelt. Fast 18 Millionen Euro sind in die-
ses Ausbau-Projekt investiert worden. Sehr 
positiv entwickelt sich auch die Zahl der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter von Steyr Mo-
tors. Im Jahr 2001, als Rudolf Mandorfer und 
Rudolf Streicher das Unternehmen aus der 
Steyr-Daimler-Puch AG herauslösten, bestand 
das Team aus 37 Mitarbeitern. Heute arbeiten 
fast 200 Menschen bei Steyr Motors.  
Steyr Motors zählt international zu den erfolg-
reichsten Herstellern von Hochleistungs-Moto-
ren für die Bereiche Marine und Spezialfahr-
zeuge. 2012 hat die chinesische Investoren- 
gruppe Phoenix Tree HSC Investment 100 
Prozent der Anteile an Steyr Motors erwor-
ben. 

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr



Seite  204 Juni 2015  4

mehr Menschen, die an den Rand der Gesell-
schaft gedrängt werden.“ 
Dr. Schodermayr zum aktuellen Sozialen Leit-
bild: „Das jetzt vorliegende, gedruckte Werk 
ist nicht als Abschluss, sondern vielmehr als 
Zwischenprodukt in einem Prozess zu sehen, 
der in Steyr vor mehr als 15 Jahren begon-
nen hat, niemals fertig wird und ein ständiges 
Beobachten und Reflektieren von Entwicklun-
gen bedeutet. Nur so können frühzeitig not-
wendige politische Weichenstellungen im So-
zialbereich und deren operative Umsetzung 
garantiert werden.“ Die Zusammenarbeit zwi-
schen allen Beteiligten habe hervorragend ge-
klappt, betont Dr. Schodermayr, außerdem ha-
be man die Arbeit völlig aus dem partei- 
politischen Hick-Hack herausgehalten. 

Optimal versorgt im Sozialbereich
Bürgermeister Gerald Hackl weist auf den be-
sonderen Status der Stadt Steyr als soziale 
Musterstadt hin: „Auf diesen Titel, mit dem 
Steyr von vielen Experten ausgezeichnet wird, 
sind wir natürlich sehr stolz. Wir werden alles 
daransetzen, um auf diesem hohen Niveau zu 
bleiben. An die 1000 Menschen arbeiten bei 
Steyrer Sozialdiensten. Sie alle sorgen mit En-
gagement und Kompetenz dafür, dass die Be-
wohnerinnen und Bewohner unserer Stadt im 
Sozialbereich optimal versorgt werden.“
Auch von Jugendreferentin Ingrid Weixlberger 
kommt viel Lob für die gesamte Steyrer Sozi-
alszene: „Die Arbeit am Sozialen Leitbild hat 
auch eindrucksvoll gezeigt, wie vielfältig und 
leistungsstark der gesamte Steyrer Sozialbe-
trieb ist. Vernetzung, Kompetenz und Kommu-
nikation sind qualitativ auf sehr hohem Ni-
veau. Auch die Zusammenarbeit mit der 
Politik und der Verwaltung funktioniert ausge-
zeichnet.“

8

rer Gemeinderat hat das fertige Leitbild mit 
großer Mehrheit beschlossen. Das neue Sozi-
ale Leitbild dient ab sofort als Kompass für 
sozialpolitische Entscheidungen in der Stadt 
Steyr.

Der Steyrer Sozialreferent Dr. Michael Scho-
dermayr skizziert die wichtigsten Anforderun-
gen, denen sich eine Kommune wie Steyr in 
Zukunft stellen muss: „Steigende Anforderun-
gen an das Bildungssystem, zunehmende Pro-
fessionalisierung bei der Betreuung älterer 
Menschen, neue Erfordernisse durch eine sich 
wandelnde Altersstruktur bei Menschen mit 
Beeinträchtigungen und Behinderungen, radi-
kale Veränderungen der Arbeitswelt, immer 

 Die Stadt Steyr hat ein neues Soziales 
Leitbild. Das Werk in Form einer 44 
Seiten starken Broschüre ist Mitte Mai 

im Amtshaus Reithoffer präsentiert worden. 
Das Leitmotto: „Steyr – Soziale Zukunft ge-
meinsam gestalten“.

Bereits Ende der 1990er-Jahre hat man be-
gonnen, ein Soziales Leitbild für die Stadt 
Steyr zu entwickeln. Das Produkt wurde 2005 
im Gemeinderat beschlossen. Viele, heute 
selbstverständliche Angebote haben ihren Ur-
sprung in diesem ersten Leitbild, so zum Bei-
spiel spezielle Wohnformen für ältere Men-
schen (Betreutes Wohnen Ennsleite) oder der 
Stadtführer mit dem Titel „Würde ohne Hürde“, 
der für Menschen mit Beeinträchtigungen pro-
duziert worden ist.

Fünf Arbeitsgruppen 
formulieren 36 Leitsätze
Seit 2012 haben mehr als 70 Vertreterinnen 
und Vertreter der Steyrer Sozialszene mit gro-
ßem Engagement ein neues, zeitgemäßes 
Leitbild erstellt. In den fünf Arbeitsgruppen Al-
tenpflege und -betreuung, Menschen mit Be-
einträchtigungen und Behinderungen, Kinder 
und Jugend, Bildung und Arbeit sowie Allge-
meine Sozialdienste hat man 36 Leitsätze for-
muliert. Auf der Basis dieser Expertisen sind 
dann die Vorschläge für Maßnahmen ausgear-
beitet worden. Der Linzer Soziologe Thomas 
Philipp hat das gesamte Projekt wissenschaft-
lich begleitet, mitgestaltet haben auch die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Sozialabtei-
lung des Steyrer Magistrates sowie die 
Mitglieder des Sozialausschusses. Der Stey-

Neues Soziales Leitbild für die Stadt Steyr

Subvention für 
Hilfswerk
Das oberösterreichische Hilfswerk wird 
von der Stadt Steyr für den Betrieb des 
Tagespflegezentrums Ennsleite mit 76.400 
Euro unterstützt. Der Gemeinderat gab die-
sen Betrag frei. 
Das Tagespflegezentrum ist im November 
2011 in das Alten- und Pflegeheim Ennslei-
te übersiedelt.  
Das Hilfswerk-Team betreut dort ältere 
Menschen montags bis freitags. Neben der 
medizinischen Versorgung und der allge-
meinen Pflege bietet das Hilfswerk mehre-
re Therapien an.  
Ein Schwerpunkt ist auch die Zusammen-
arbeit mit anderen Organisationen. 
Um das Zusammenleben von Generatio-
nen zu verbessern, werden unter anderem 
immer wieder Besuche von Kindergärten 
und Schulen organisiert.  

Stadt unterstützt  
Tageszentrum für 
Demenz-Kranke
Für den Betrieb des Tageszentrums „Licht-
blick“ bekommt die Organisation Volkshilfe 
Steyr von der Stadt eine Förderung in Hö-
he von 83.000 Euro. Der Gemeinderat gab 
diesen Betrag frei. Im Tageszentrum Licht-
blick werden hauptsächlich ältere Men-
schen betreut, die an Demenz-Erkrankun-
gen leiden. Durch die Arbeit des 
Lichtblick-Teams werden auch die Angehö-
rigen dieser Patienten entlastet. Das Tages-
zentrum ist im Alten- und Pflegeheim Mü-
nichholz untergebracht.
Die Einrichtung ist montags bis freitags so-
wie jeden ersten Samstag im Monat geöff-
net. Es wird nicht nur eine tageweise, son-
dern auch eine halbtage- und stunden- 
weise Betreuung angeboten.

Präsentation des Sozialen Leitbildes für die Stadt Steyr – auf dem Foto (von links): Jugendreferentin Ingrid Weixlberger, 
Sozialreferent Dr. Michael Schodermayr, Bürgermeister Gerald Hackl sowie die beiden Vizebürgermeister Wilhelm Hauser 
und Walter Oppl. 
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Vizebürgermeister

Walter Oppl

Vizebürgermeister Walter Oppl (SP) ist im 
Stadtsenat für Wohnungsangelegenheiten, 
den Wohnbau, für die Stadtentwicklung und 
die Liegenschaftsverwaltung zuständig. Als 
Aufsichtsrats-Vorsitzender der GWG der 
Stadt Steyr berichtet er diesmal über Aktivi-
täten der Wohnungsgesellschaft:

Projekt Schlüsselhof
Die GWG der Stadt Steyr führt eine Wohnbe-
bauung des Schlüsselhof-Areals neben dem 
denkmalgeschützten Vierkanter durch. Den 
Architekten-Wettbewerb, der im Frühjahr die-
ses Jahres durchgeführt worden ist, hat das 
Steyrer Architekturbüro Hertl Architekten ZT 
GmbH gewonnen. 
Der denkmalgeschützte Vierkanter ist an die 
Firma N&N Sachwert verkauft worden. Hier 
sind Betreutes Wohnen und Miet-Wohnungen 
geplant. Beginn der Umbauarbeiten wird vor-
aussichtlich im heurigen Herbst sein.

Ensemble mit Höfen
Das Hertl-Projekt verstärkt die vorhandenen 
Qualitäten des Schlüsselhofareals. Es ergänzt 
den bestehenden Schlüsselhof mit zwei weite-
ren Hofgebäuden und Reihenhäusern entlang 
der Ennskante zu einem lockeren Ensemble 
im Park. Der direkte Bezug zum Fluss und 
zum Grünraum ist ein wesentlicher Bestand-
teil des Entwurfs.
Das Vorhaben umfasst zwei Etappen: im ers-
ten Bau-Abschnitt werden 12 Reihenhäuser 
(Eigentum) und 28 Eigentums-Wohnungen 
(2-Raum, 3-Raum und 4-Raum) gebaut. Die 
2-Raum-Wohnungen werden eine Wohnfläche 
von 45 bis 50 Quadratmetern haben, die 
3-Raum-Wohnungen sollen zwischen 75 und 
80 Quadratmeter und die 4-Raum-Wohnungen 
80 bis 95 Quadratmeter groß sein. Baubeginn 
wird voraussichtlich im Frühjahr 2016 sein, be-
zugsfertig werden die Gebäude der ersten 
Etappe 2018 sein. 

Der zweite Bauabschnitt wird dann im An-
schluss an die erste Etappe durchgeführt. Hier 
werden dann noch 31 Miet-Kauf-Wohnungen 
errichtet. Die Wohnungsgrößen entsprechen 
jenen der ersten Bau-Etappe.

Innenhöfe und Freiräume
Durch die Reihenhäuser an der Kante zur 
Enns wird die Idee der Gartensiedlung fortge-
setzt. Die Häuser werden als dreigeschoßige 
Maisonetten gebaut, mit Terrasse und Blick 
auf die Enns sowie einem Patio (Innenhof). Ei-
ne Galerie im ersten Obergeschoß kann als 
zusätzliches Studio oder Wohnzimmer mit 
Flussblick genutzt werden. 
Auch die Gebäude, in denen die Wohnungen 
untergebracht sind, werden einen Innenhof 
und Privatgärten haben. Zwischen den beiden 
neuen Hofhäusern wird es eine Art Dorfplatz 
geben, von dort verläuft eine große Liegewie-
se, die auch als Kinderspielplatz dient, bis hin-
ab zum Flussufer. Von einem Steg aus hat 

man einen Ausblick über die Enns. 
Ab Juli wird es im Büro der GWG (Färbergas-
se) sowie in den Stadtservice-Stellen im Rat-
haus und im Amtsgebäude Reithoffer Info-Fol-
der zum Projekt Schlüsselhof geben. Eine 
eigene Projekt-Homepage wird in den kom-
menden Monaten eingerichtet werden.

Nachrüstung von Liftanlagen und 
General-Sanierungen
Das „Nachrüstprogramm“ mit außenstehenden 
Liftanlagen bei den GWG-Wohnbauten wird 
weiter verfolgt, 2014 wurden die Lift-Anlagen 
bei den Gebäuden Arbeiterstraße 28 sowie 
Kohlanger 9 und 10 errichtet. 
Heuer sind Lifte für die Stiegenhäuser Kepler-
straße 8, Pointnerstraße 4 und Kohlanger 11 
vorgesehen. Die Investitionen dafür belaufen 
sich auf 342.000 Euro.
2014 wurden die Gebäude Steinfeldstraße 3, 
4, 6 und 8 generalsaniert. Dafür wurden von 
der GWG 1.241.000 Euro investiert.

Süd-Ost-Ansicht des Projekts Schlüsselhof mit dem Steg an der Enns (rechts)

Plan des Projekts-Schlüsselhof: Es sieht vor, den bestehenden Schlüsselhof (rechts im Bild) mit zwei weiteren Gebäuden zu 
einem Ensemble in einem Park zu ergänzen. Im Hintergrund an der Kante zur Enns sieht man die geplanten Reihenhäuser.
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chen. Der Grund: Im Bereich  
Gleinker Gasse und alte  
Sierninger Straße werden  
Pflaster-Arbeiten durch- 
geführt.

 Die Stadt vermietet in der ehemaligen Villa 
Reithoffer, Stelzhamerstraße 11, vier 

Räumlichkeiten im Erdgeschoß im Ausmaß 
von ca. 125 Quadratmetern. Das Volkshoch-
schul-Haus wurde in den Jahren 1913/14 im 
sogenannten Heimatstil errichtet. Die Räume 
können beispielsweise als Arztordination oder 
Büros mit repräsentativem Präsentations- bzw. 
Besprechungsraum genutzt werden.
Ein Pkw-Abstellplatz ist auf dem Areal vorhan-
den, öffentliche Parkplätze stehen in unmittel-
barer Nähe ausreichend zur Verfügung. 
Schräg gegenüber befindet sich eine Stadt-
bus-Haltestelle.
Die Miete kostet € 8,--/Quadratmeter und Mo-
nat, Betriebs- und Heizkosten werden jährlich 
abgerechnet und betragen je nach Nutzung 
ca. 200 Euro pro Monat. Weitere Informatio-
nen sind beim Leiter der Magistrats-Fachab-
teilung für Liegenschaftsverwaltung, Ing. Josef 
Nestler, MSc, erhältlich, Tel. 07252/575-320, 
E-Mail: josef.nestler@steyr.gv.at.

8

Gemeinderat tagt 
am 9. Juli
Die nächste Sitzung des Steyrer Gemein-
derates findet am Do, 9. Juli, um 14 Uhr 
statt. Die Sitzung ist öffentlich und wird im 
Gemeinderats-Saal des Rathauses 
(1. Stock, ennsseitig) abgehalten.

Vor der Gemeinderats-Sitzung findet eine 
Bürgerfragestunde statt, wenn eine Anfra-
ge rechtzeitig bei der Stadt eingebracht 
worden ist. Die Frage ist schriftlich (elektro-
nisch, Fax) mindestens vier Werktage vor 
der Gemeinderats-Sitzung beim Magistrat 
einzubringen. Die Richtlinien und das An-
meldeformular findet man auf der Home-
page der Stadt Steyr unter www.steyr.at/ 
e-government. Die erforderlichen Formula-
re sind auch im Stadtservice im Rathaus 
(Parterre, rechts) erhältlich.

Kostenlose 
Rechtsauskunft
Mag. Thomas Loos erteilt am Do, 25. Juni, 
kostenlose Rechtsauskunft. Die Beratung 
findet in der Zeit von 14 bis 17 Uhr im Rat-
haus, 1. Stock, Zimmer 101, statt. Anmel-
dung: am Tag der Beratung, ab 7.30 Uhr im 
Stadtservice des Magistrates (Tel. 07252/ 
575-800). Am Do, 30. Juli, findet die nächs-
te kostenlose Rechtsauskunft statt.

Qualitäts-Offensive in Steyrer Pflichtschulen

Stadt vermietet Räume im VHS-Haus

Staffelmayr-Gründe: 
Neue Straßen- 
Beleuchtung

 Für die Johann-Steinbock-Straße, die Hilde-
Hager-Zimmermann-Straße und die Franz-

Draber-Straße im Bereich der Staffelmayr-
Gründe wird eine neue Straßenbeleuchtung 
errichtet. Der Stadtsenat gab dafür etwa 
46.500 Euro frei.

8

Baustelle Steyrdorf: Buslinie 4  
fährt retour über Blümelhuberberg

In der ehemaligen Villa Reithoffer an der Stelzhamerstraße gibt es Räumlichkeiten zu mieten.
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 Die Bushaltestelle Wieserfeldplatz kann in 
der Zeit von Mitte bis Ende Juni von der 

städtischen Buslinie 4 nur vom Bahnhof kom-
mend angefahren werden. Retour zum Bahn-
hof wird über den Blümelhuberberg ausgewi-

 Die für heuer geplante Qualitäts-Offensive 
in Steyrer Pflichtschulen läuft bereits. Fol-

gende Projekte wurden vom Gemeinderat ge-
nehmigt:

 7 Sanierung des Turnsaales in der Volks-
schule Plenklberg, Kosten 268.700 Euro

 7 Sanierung der Klassenräume in der Volks-
schule Wehrgraben, erste Etappe, Kosten 
80.600 Euro

 7 Sanierung der Klassenräume in der Neuen 

Mittelschule (NMS) Tabor, Kosten 37.500 
Euro.

 7 Neue Mittelschule und Neue Musikmittel-
schule Promenade: Sanierung der Klassen-
räume 95.700 Euro; Sanierung der Elektro-
Installationen sowie Erneuerung der 
Beleuchtungskörper, dritte Etappe 42.900 
Euro.

 7 Adaptierung und Ausbau in der Volksschu-
le Tabor, dritte Etappe, Kosten 54.200 Euro

Für die Qualitäts-Offensive in Steyrer Pflicht-
schulen hat die Stadt vier Jahre lang eine  
halbe Million Euro pro Jahr zusätzlich zum 
Normal-Budget vorgesehen. Damit stehen  
bis 2018 insgesamt knapp vier Millionen Euro 
zur Verfügung. Mit dieser Summe wird in  
den Schulen sowohl die Raumsituation ver-
bessert als auch die EDV-Ausstattung moder-
nisiert. 

8
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verwendung geeignet sind. Dazu zählen Haus-
rat aller Art, wie Geschirr, Ziergegenstände, 
Bücher, Spielzeug, kleine Elektro- und Haus-
haltsgeräte, aber auch Sportartikel und trag-
bare Textilien – Sachen, die man selbst nicht 
mehr braucht, aber 
noch funktionstüchtig 
und ansehnlich sind. 
Abgeben kann man 
die Gegenstände im 
Altstoff-Sammelzent-
rum an der Ennser 
Straße und im ReVi-
tal-Shop der Volkshilfe (Schönauerstraße 3). 
Für die Sammlung gibt es eine mehrfach ver-
wendbare Schachtel aus Karton (siehe Foto), 
die dann ab 29. Juni erhältlich sein wird. Über 
das Projekt informieren kann man sich bereits 
am Stadtfest-Wochenende: Am 27. Juni wer-
den die Stadtbetriebe und die Volkshilfe die 
Box in der Enge vorstellen.

Steyrer Energiesparoffensive
Wie schon im April berichtet, haben die Stadt-
betriebe Steyr (SBS) die „Steyrer Energie-
spar-Offensive“ gestartet, die sehr gut ange-
nommen wird. Dabei gewähren die SBS nicht 
rückzahlbare Zuschüsse fürs Energiesparen: 
Zum Beispiel beim Kauf von LED-Lampen (5 
Euro) oder A++-Kühlschränken (bis zu 70 Eu-
ro) bzw. für die Gasheizungs-Modernisierung 
(bis zu 320 Euro). Die Gutscheine dazu findet 
man im SBS-Energie-Sparbuch, welches man 
bei den SBS (Ennser Straße 10) oder den 
zahlreichen SBS-Energiespar-Partnerbetrieben 
(Elektro: Kammerhofer, Mitterhuemer, Wald-
hauser; Haustechnik: Höber, Klausriegler, Mai-
er & Stelzer) bekommt. Diese Liste wollen wir 
künftig auch noch erweitern. Näheres zu den 
SBS-Energiespar-Förderungen, die zugehöri-
gen Partner-Kontakte und ein Online-Einspar-
tool finden Sie übrigens auch auf der SBS-
Homepage www.stadtbetriebe.at/
energieberatung.  

Stufen im Innenraum des Busses von ver-
schiedensten Seiten, vor allem auch von unse-
ren Fahrgästen, vehement kritisiert. Nach um-
fangreichen Verhandlungen hat sich MAN 
bereit erklärt, alle vier Busse auf eigene Kos-
ten umzubauen. Die Stufenhöhe wurde von 
25 cm auf 17 cm reduziert. Das soll es nun 
vor allem auch älteren und gehbehinderten 
Personen erleichtern, die hinteren Sitzplätze 
zu benützen. Die Fertigstellung des Umbaus 
ist kürzlich erfolgt, und alle vier Midi-Busse 
wurden ab Anfang Juni nach und nach wieder 
in Dienst gestellt.

Sonderpreis für 
Anti-Littering-Kampagne
Um dem Problem des Littering (= achtloses 
Wegwerfen von Müll auf die Straße) entge-
genzuwirken, hat der Bereich Abfall der Stadt-
betriebe Steyr das Projekt „Reinwerfen statt 
Wegwerfen“ durchgeführt. Bei Aktionen am 
Busbahnhof, auf dem Stadtplatz, bei der Stey-
rer Eis-Disco und in der Unterhimmler Au 
wurden die Bürgerinnen und Bürger auf die 
„Littering-Problematik“ aufmerksam gemacht. 
Immer mit dabei waren die orangefarbenen 
Maskottchen (City-Cleaner) der ARA-Initiative, 
die vor allem bei Kindern und Jugendlichen 
gut angekommen sind. Das Projekt wird auch 
in diesem Jahr mit verschiedensten Aktionen 
weitergeführt. Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadtbetriebe Steyr wurden am 28. 
Mai für ihren Einsatz belohnt: Bei der Preis-
verleihung zum/zur Abfallberater/in des Jah-
res wurden die Stadtbetriebe mit dem Son-
derpreis in der Kategorie „Anti-Littering“ 
ausgezeichnet. Ich gratuliere herzlich und dan-
ke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in 
diesem Bereich.

Gebrauchte, wiederverwendbare  
Haushaltswaren im ASZ abgeben
In Steyr startet die neue Vorsammelhilfe für 
gebrauchte Haushaltswaren, die zur Wieder-

Vizebürgermeister Wilhelm Hauser (SP) ist im 
Stadtsenat für die Freiwillige Feuerwehr, die 
kommunalen Betriebe Steyr (KBS), den Um-
weltschutz und den Wasserverband „Region 
Steyr“ sowie die Mülldeponie verantwortlich 
und Aufsichtsrats-Vorsitzender der Stadtbe-
triebe Steyr GmbH (SBS). Im folgenden Bei-
trag berichtet er über Neuigkeiten aus seinen 
Ressorts:

Haltestelle Oö. Gebietskrankenkasse
In den vergangenen Wochen wurde den Bus-
fahrgästen der Steyrer Stadtbetriebe ein lan-
ge gehegter Wunsch erfüllt: Bei der Oö. Ge-
bietskrankenkasse an der Sepp-Stöger-Straße 
wurde eine neue Fahrbahnhaltestelle errichtet. 
Diese wurde selbstverständlich behinderten-
gerecht ausgeführt und wird speziell auch je-
nen Fahrgästen zu Gute kommen bzw. das 
Aus- und Einsteigen erleichtern, die die Diens-
te der Krankenkasse aufgrund von Mobili-
tätseinschränkungen in Anspruch nehmen 
müssen. Mit der Lieferung und Montage eines 
Wartehäuschens in den nächsten Tagen wird 
dieses Bauvorhaben abgeschlossen werden.

Umbau Midi-Busse
Nach der Inbetriebnahme unserer neuen Midi-
Busse im Frühjahr 2014 wurden die hohen 

Vizebürgermeister

Wilhelm
Hauser

Preisverleihung zum/zur Abfallberater/in des Jahres – auf dem Foto (von links): Eberhard Fuchs (Magazin Umweltschutz), 
DI Isolde Baumgartner und Ing. Renate Resch (Stadtbetriebe Steyr) sowie Mag. (FH) Julia Huber und Ing. Werner Knausz 
(ARA AG). Die Stadtbetriebe Steyr erhielten den Sonderpreis in der Kategorie „Anti-Littering“.

Die Stufenhöhe der Midi-Busse wurde von 25 auf 17 cm 
reduziert. Das soll es nun vor allem auch älteren und geh-
behinderten Personen erleichtern, die hinteren Sitzplätze zu 
benützen. 
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 Zwei Weltkriegs-Gedenkfeiern fanden am 
12. Mai in Steyr statt. Im Wehrgraben 

wurde eine Gedenktafel enthüllt, in Münich-
holz gedachte man der Opfer, die im dortigen 
Konzentrationslager gequält und ermordet 
worden sind. 

Das Haus Schaftgasse 2 im Wehrgraben ist 
heute zum Teil eine Ausbildungsstätte des Be-
rufsförderungsinstituts (BFI) Oberösterreich. 
Im Zweiten Weltkrieg wurde das Gebäude als 
Produktionsstätte der Steyr-Daimler-Puch AG 
genutzt. Während eines Bombenangriffs im 
Februar 1944 verbrannten in dem Gebäude 
60 junge italienische Zwangsarbeiter. Sie wa-
ren von den Nazi-Aufsehern gehindert wor-
den, die Fabrik zu verlassen. Nun wurde am 
Gebäude eine Gedenktafel für diese Opfer 
des Nazi-Terrors enthüllt. Bürgermeister  
Gerald Hackl unterstrich dabei, wie wichtig es 
sei, auch diese schwarzen Tage der Steyrer 
Geschichte nicht zu verdrängen. „Wir, die nach 
dem Krieg geboren wurden, sind frei von 
Schuld, aber nicht frei von Verantwortung. Wir 
müssen alles daransetzen, dass solche ent-
setzlichen Verbrechen nie wieder passieren“, 

römisch-katholischen Glauben. 
Der Gemeinderat fasste einen Grundsatzbe-
schluss mit folgendem Inhalt: Der Stadt Steyr 
soll der Titel „Reformationsstadt Europas“ ver-
liehen werden, und außerdem sollen für im 
Jahr 2017 geplante Veranstaltungen 15.000 
Euro freigegeben werden.

8

 Die Evangelischen Kirchen werden im Jahr 
2017 weltweit das Jubiläum 500 Jahre 

Reformation feiern. Steyr soll dabei als Refor-
mationsstadt Europas präsentiert werden. 
Steyr war unter anderem während der Refor-
mationszeit die  zweitgrößte Stadt Österreichs 
und sehr wohlhabend. Um das Jahr 1600 war 
fast ganz Steyr von der Reformation geprägt, 
nur sehr wenige Bürger bekannten sich zum 

Steyr als „Reformationsstadt Europas“

Museum Arbeitswelt
Wehrgrabengasse 7
Tel. 77351-14, -15, -16
www.museum-steyr.at

15. bis 17. Juli
1. Internationale Sommer-Werkstatt
Vergrabene Geschichten
Unter dem Titel „Vergrabene Geschichten“ 
erforschen Jugendliche aus Hannover und 
Steyr die Rolle des Krematoriums auf dem 
Tabor während der NS-Zeit. Etwa 4.500 
Häftlingsleichen aus dem KZ-Mauthausen-
Komplex wurden dort verbrannt. 2011 fand 
man ein Grab, in dem sich ca. 1000 be-
schriftete Urnen befanden. Bis heute stellt 
sich jedoch die Frage: Wer sind die Men-
schen, die an diesem Platz ihre letzte (Un-)
Ruhestätte finden mussten? 
In Teams beschäftigen sich die Jugendli-
chen mit der Kennzeichnung der Urnen-
gruft, den Biographien der KZ-Opfer und 
der Verankerung dieser Geschichte in der 
Öffentlichkeit. Die Ergebnisse werden am 
Freitag, 17. Juli, ab 16 Uhr im Museum Ar-
beitswelt präsentiert. Um 17.30 Uhr werden 
die Projekttage mit einer öffentlichen 
Kundgebung beim Urnenfriedhof beendet, 
die auf die Rolle des Krematoriums in der 
NS-Zeit hinweist. Interessierte Jugendliche 
zwischen 16 und 20 Jahren können sich 
unter: paed@museum-steyr.at anmelden.

Gedenkfeiern im Wehrgraben und in Münichholz

sagte der Stadtchef. 
Zu Gast bei der Gedenkfeier im Wehrgraben 
war auch Laura Lamia, die erste Sekretärin 
der italienischen Botschaft in Wien. Auch sie 
wies auf die Bedeutung des Gedenkens hin: 
„Erinnern ist der beste Weg, um Dinge zu än-
dern“, sagte die Diplomatin.
Dr. Christoph Jungwirth, der Geschäftsführer 
des BFI Oberösterreich, zitierte die Inschrift 
auf dem Denkmal der griechischen NS-Opfer 
im KZ Mauthausen: „Das Vergessen des Bö-
sen ist die Erlaubnis seiner Wiederholung“.

Gedenken auf dem Gelände des  
ehemaligen KZ Münichholz
Auf dem Gelände des ehemaligen Konzentra-
tionslagers Münichholz an der Haager Straße 
gedachte man am Abend des 12. Mai der Tau-
senden Menschen, die hier gequält und er-
mordet worden waren. Das KZ Münichholz 
war ein Nebenlager des Konzentrationslagers 
Mauthausen. Wie viele Menschen hier in 
Steyr ermordet worden sind oder an den Fol-

gen von Unterernährung oder Erschöpfung 
gestorben sind, weiß man nicht. Tatsache ist, 
dass von 1938 bis Kriegsende 4585 Men-
schen im KZ Mauthausen von den Nazis ge-
tötet und im Krematorium Steyr verbrannt 
worden sind. 
Bei der Gedenkfeier in Münichholz waren un-
ter anderem auch Angehörige von KZ-Opfern 
aus Italien, Frankreich und Spanien zu Gast.  
Einer der Festredner war Rudolf Gelbard, ei-
ner der Überlebenden des Konzentrationsla-
gers Theresienstadt im heutigen Tschechien. 
„Überleben ist ein Privileg, das verpflichtet“, 
sagte er, „ich will die Erinnerung an diejenigen 
wachhalten, die nicht überlebt haben.“ Im KZ 
Theresienstadt sind 33.456 Menschen gestor-
ben.  
Bürgermeister Gerald Hackl richtete eine kla-
re Botschaft an die Gäste der Gedenkfeier in 
Münichholz: „Nie wieder den Boden der De-
mokratie verlassen, nie wieder Menschenwür-
de mit Füßen treten, nie wieder Faschismus.“

8

Bei der Enthüllung der Gedenktafel am Haus Schaftgasse 2 (von links nach rechts): Gerda Weichsler-Hauer (Zweite Land-
tagspräsidentin), Dr. Christoph Jungwirth (Geschäftsführer BFI Oberösterreich), Laura Lamia (erste Sekretärin der italieni-
schen Botschaft), Bürgermeister Gerald Hackl.
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stellung von Hochleistungs-Dieselmotoren für 
den Einsatz an Land und auf See, besonders 
in den Bereichen Marine und Spezialfahrzeu-
ge, mittlerweile auch im industriellen Sektor. 
Man hat auch in neue Antriebssysteme inves-
tiert und die Produktpalette mit diesel-elektri-
schen Hybrid-Antrieben erweitert.
Steyr Motors mit seinen fast 200 Mitarbeitern 
hat im Vorjahr einen Umsatz von knapp 40 
Millionen Euro erzielt, der Exportanteil beträgt 
99 Prozent. Geschäftsführer ist seit April 2015 
Dipl.-Ing. Michael Aschaber. 

der Nachfrage zu entsprechen, andererseits 
werden auch die Entwicklungs-Kapazitäten ge-
steigert.   
Die Steyr Motors GmbH hat sich aus der 
Steyr-Daimler-Puch-Gruppe entwickelt. Rudolf 
Streicher und Rudolf Mandorfer haben Steyr 
Motors im Jahr 2001 durch ein Management 
Buy-Out gegründet. Seit 2003 ist der Betrieb 
im Wirtschaftspark Stadtgut angesiedelt. 2012 
hat die chinesische Investorengruppe Phoenix 
Tree HSC Investment Co. Ltd. 100 Prozent 
der Anteile von Steyr Motors erworben.
Das Unternehmen ist spezialisiert auf die Her-

 Nach knapp einem Jahr Bauzeit hat das 
Unternehmen Steyr Motors im Wirt-

schaftspark Stadtgut vor kurzem einen groß-
zügigen Ausbau des Betriebs abgeschlossen. 
Die Betriebserweiterung umfasst unter ande-
rem 3600 Quadratmeter zusätzliche Flächen 
für Entwicklung, Produktion und Logistik, ein 
zusätzliches Stockwerk im Bürokomplex, ei-
nen neuen Eingangsbereich sowie neue Sozi-
alräume für die Mitarbeiter. Die Investment-
Summe beträgt knapp 18 Millionen Euro. 
Der Zweck des Umbaus: Einerseits werden 
die Produktions-Kapazitäten stark erhöht, um 

Wirtschaftspark Stadtgut: Steyr Motors hat ausgebaut

Innovations-Plattform lädt zum  
Ideen-Spaziergang und 4.0-Stammtisch ein

 Mitte April wurde die Open Innovation 
Plattform Steyr 2030 ins Leben gerufen. 

Sie steht allen Steyrern und allen an der Zu-
kunft der Region interessierten Personen of-
fen. Zwei der dort eingebrachten Ideen kön-
nen kurzfristig umgesetzt werden: Der „Idea 
Walk“ soll einen kreativen Anstoß zu weiteren 
Ideen geben. Ein „4.0-Stammtisch“ greift die 
zunehmende Digitalisierung der Welt auf. 

Der „Idea Walk“ am Freitag, 3. Juli, wird ein 
„bewegter Workshop“. Bei diesem von Andre-
as Kupfer moderierten, 2-stündigen Stadtspa-
ziergang sollen nach kurzen Inputs bei vier 
Stationen (Fachhochschule, Schlosspark, 
Werndl-Denkmal, Stadtplatz) im Gehen Ideen 
und im Dialog der Teilnehmer Ideen und Vor-

schläge für die Stadt skizziert werden. Gestar-
tet wird um 13 Uhr bei der Fachhochschule. 

Der erste 4.0-Stammtisch findet am Dienstag, 
8. September, um 17.30 Uhr bei Profactor (Im 
Stadtgut A2) statt. Der erste Stammtisch greift 
die zunehmende Digitalisierung der Welt auf 
und bringt Interessierte und Involvierte aus 
allen Branchen zum Thema Digitalisierung der 
Industrie und des Lebens zusammen. 

Aus organisatorischen Gründen wird bei bei-
den Veranstaltungen um eine Anmeldung un-
ter www.tic-steyr.at ersucht.

8

Feuerwehr Gleink: 
Ausbau fertig

 Der Ausbau des Feuerwehr-Hauses Gleink 
ist vor kurzem fertig geworden. Unter an-

derem ist die Fahrzeughalle des Löschzugs 3 
vergrößert worden. Außerdem hat man den 
Schulungssaal um etwa 40 Quadratmeter er-
weitert, da in den vergangenen zwei Jahren 
12 Personen zusätzlich zum Löschzug 3 ge-
kommen sind, die meisten davon aus der  
Jugend-Feuerwehr. Durch den Zubau war es 
auch möglich, einen behindertengerechten 
und barrierefreien Personenlift einzubauen. 
Finanziert hat der Löschzug 3 den Zubau zur  
Gänze mit Eigenmitteln, wobei die Mitglieder 
etwa 1000 Stunden Eigenleistungen beige-
steuert haben. Am 5. Juni 2015 ist der Zubau 
eröffnet worden.

Bei der Eröffnung des neu ausgebauten Feuerwehrhauses 
Gleink (von links): Pater Adam Raczynski, Bürgermeister 

Gerald Hackl, Karl Putz (Kommandant-Stellvertreter 
Löschzug 3), Gerhard Ecker (Kommandant Löschzug 3), 

Bezirksfeuerwehr-Kommandant Ing. Thomas Schurz,  
Feuerwehrreferent Vizebürgermeister Wilhelm Hauser. 

Steyrerin geehrt
Kürzlich wurden in Linz Landesauszeich-
nungen verliehen. Unter den Geehrten war 
auch eine Steyrerin vertreten:
Reingard Kleinberger  
(Foto rechts) erhielt das 
Goldene Verdienstzeichen 
des Landes Oberöster-
reich. Sie ist seit 15 Jahren 
ehrenamtliche Mitarbeite-
rin der Steyrer Volkshilfe. 
Der Kultur des Helfens 
und Dienens haben sich in Oberösterreich 
mehr als 600.000 Menschen verschrieben. 
„Ihr Einsatz ist unbezahlbar und nicht 
selbstverständlich. Sie haben die Wert-
schätzung der Öffentlichkeit verdient“, hieß 
es u. a. in der Laudatio.
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Chronik
Erinnerung an die Vergangenheit

Vor 100 Jahren
 7 In der am 10. Juni abgehaltenen Sitzung 

des Gemeinderates der Stadt Steyr wird Ge-
meinderat Ferdinand Gründler anstelle des 
zur militärischen Dienstleistung als freiwilliger 
Schütze eingerückten Vizebürgermeisters 
Paul Fendt für die Dauer seiner Einrückung 
einstimmig zum Vizebürgermeister gewählt.

 7 In Wels stirbt am 15. Juli Karl Jäger, ehe-
maliger Musik- und Zitherlehrer in Steyr, nach 
langem Leiden im 45. Lebensjahr. Der Ver-
storbene war Mitbegründer der Gesellschaft 
Sängerlust und Mitglied aller musikalischen 
Vereine Steyrs. 

 7 Professor Goldbacher, der Leiter der Wet-
terbeobachtungs-Stelle in Steyr, veröffentlicht 
eine interessante Zusammenstellung über die 
Durchschnittstemperaturen in der ersten Juni-
hälfte der letzten zehn Jahre. Daraus ist er-
sichtlich, dass im Juni 1913 mit 17,3 Grad die 
höchste und im Jahre 1906 mit 12,2 Grad die 
niedrigste Durchschnittstemperatur herrschte. 
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1916

Vor 75 Jahren
 7 Der Hausbesitzer Karl Hörwertner feiert 

mit seiner Gattin Aloisia das Fest der golde-
nen Hochzeit. Karl Hörwertner ist von Beruf 
Steindrucker und war als solcher in den Dru-
ckereien Haas und Prietzel tätig. Seit sechzig 
Jahren wirkt Hörwertner außerdem verdienst-
voll bei den verschiedensten Steyrer Musik-
vereinigungen mit. 

 7 Das Ehepaar Ferdinand und Aloisia Schmi-
dinger feiert ebenfalls die fünfzigste Wieder-
kehr seines Hochzeitstages. Ferdinand Schmi-
dinger ist als Laienschauspieler und Leiter 
vieler Dilettantenaufführungen weithin be-
kannt. Trotz seines hohen Alters von 71 Jah-
ren ist er noch immer während der Wintermo-
nate im Steyrer Kripperl tätig. 

 7 Der Oberbürgermeister der Stadt Steyr 
veröffentlicht eine mit 1. Mai datierte, aber 
erst im Juni wirksame Ortssatzung zum 
Schutz der Stadt Steyr gegen Verunstaltung. 
Der Zweck dieser Ortssatzung ist, „das Orts-
bild der Stadt Steyr vor Verunstaltung zu 
schützen und die harmonische Einfügung 
künftiger Bauvorhaben in das ganze Stadtbild 
zu gewährleisten“.
Quelle: Jahrbuch des Kreises Steyr 1941

Vor 50 Jahren
 7 Der Bau der Kirche und des Pfarrsaales 

sowie des Turmes des neuen katholischen 
Seelsorgezentrums in Münichholz ist so weit 
gediehen, dass heute, am 27. Juni, in feierli-
cher Form die Turmkreuzsteckung vorgenom-
men werden kann. Nach dem Gottesdienst am 
Südportal der Pfarrkirche zelebriert Kanoni-
kus Dechant Brandstätter die Weihe des fünf 
Meter hohen Stahlkreuzes. Die Fertigstellung 
und die Kirchweihe in Münichholz sind für 
Pfingsten 1966 geplant. 

 7 Direktor Johann Zeitlhofer, der 31 Jahre 
lang das Volkskino in Steyr betreut und die-
sem Lichtspieltheater eine gepflegte Note ver-
liehen hat, ist in den Ruhestand getreten. Seit 
dem Bühnenzubau am Volkskinogebäude ob-
lag Zeitlhofer auch die Aufgabe, für die techni-
sche Organisation der Gastspiele des Linzer 
Landestheaters Sorge zu tragen. Direktor 
Zeitlhofers Nachfolger ist Walter Gilly, der für 
diese Arbeit zwei Jahre lang eingeschult wor-
den ist. 
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1966

Vor 25 Jahren
 7 Die Vollendung seines siebzigsten Lebens-

jahres feiert am 1. Juni der Steyrer Adolf 
Mayrhuber. Er ist vielen Steyrern als enga-
gierter Journalist in Erinnerung. Adolf Mayrhu-
ber war von Oktober 1947 bis Ende 1961 
Chefredakteur der Steyrer Zeitung. Außerdem 
war er viele Jahre beim Linzer Volksblatt und 
bei den Mühlviertler Nachrichten tätig. 

 7 Seinen fünfundsiebzigsten Geburtstag fei-
ert am 27. Juni der Steyrer Verleger, Kommer-
zialrat Wilhelm Ennsthaler. Der gelernte Buch-
händler hat nach dem 2. Weltkrieg die Buch-, 
Kunst- und Musikalienhandlung Lintl am Grün-
markt übernommen und zusätzlich einen Ver-

lag mit einer Druckerei und Buchbinderei ge-
gründet. 

 7 Am 30. Juni findet im Steyrer Casino vor 
120 Gästen aus sieben Nationen die Charter-
feier des vierten Steyrer Lions Clubs, des 
Clubs Steyr Omnia, statt. Omnia ist der zweite 
Lions Club in Österreich, in dem sowohl Her-
ren als auch Damen Mitglieder sind. 
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1991

Vor 10 Jahren
 7 Bundespräsident Dr. Heinz Fischer besucht 

am 6. Juni Steyr. Auf dem Stadtplatz wird das 
Staatsoberhaupt von Schülern herzlich emp-
fangen und umjubelt. Bei einer Feier im Fest-
saal des Rathauses trifft Dr. Fischer mit Bür-
germeister David Forstenlechner und 
zahlreichen Persönlichkeiten der Stadt zusam-
men. Der Bundespräsident erzählt in seiner 
Ansprache unter anderem von Kindheitserin-
nerungen an Steyr. Mit seinem Onkel, Otto 
Sagmeister, der nach dem Krieg Ernährungs-
minister war, kam Fischer oft in den Ferien 
nach Molln und somit auch in die Eisenstadt. 

 7 Als Auftakt einer Veranstaltungsreihe zum 
Gedenken an den Künstler Gerald Brandstöt-
ter wird in der Schlossgalerie am 23. Juni ei-
ne Ausstellung mit dem Titel „Kunst ist Leben“ 
eröffnet. Der Steyrer Bildhauer, Porträtist und 
Brunnengestalter ist vor einem Jahr tödlich 
verunglückt. Durch private und öffentliche 
Projekte sowie Auftragsarbeiten, wie die Men-
schenfackeln der Waldenser in Steyr und in 
Pinerolo oder die lebensgroßen Porträts be-
rühmter Steyrer Persönlichkeiten, konnte sich 
der Künstler bereits zu Lebzeiten eine bild-
hauerische Gedenkstätte setzen. 
Quelle: Amtsblatt vom Mai 2005

8

Vor 30 Jahren, am 15. Juni 1985, nahm die Steyrtalbahn auf der Strecke Grünburg – Steyr als Museumsbahn ihren Be-
trieb wieder auf. 1982 hatten die ÖBB den Bahnbetrieb eingestellt. Die Vereine „Österreichische Gesellschaft für Eisen-
bahngeschichte“ und „Pro Steyrtalbahn“ haben sich dafür eingesetzt, dass die Steyrtalbahn wieder fährt.
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Wir  
gratulieren

Diamantene Hochzeit
feierten .. .
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Goldene  
Hochzeit
feierten .. .

Standesamt

Frau Erna
und Herr
Franz Mader

Frau 
Karoline
und Herr
Hermann

Gruber

Frau Waltraud und Herr Erich Fallmann
Frau Margit und Herr Herbert Lang
Frau Gertrude und Herr Siegfried Müller

Sommerpause in den Seniorenklubs
Die Seniorenklubs Ennsleite, Resthof, Ta-
bor und Innere Stadt sind von 26. Juni bis 
6. September geschlossen. Die Sommer-
pause im Seniorenklub Münichholz beginnt 
am 24. Juni und dauert ebenfalls bis 6. 

September. Der erste Klubtag in den Ein-
richtungen Ennsleite, Resthof und Innere 
Stadt ist am Mo, 7. September. Die Senio-
renklubs Münichholz und Tabor öffnen wie-
der am Di, 8. September.

 Im Monat Mai sind im Geburtenbuch des 
Steyrer Standesamtes 77 Kinder beurkun-
det worden (Mai 2014: 79). Aus Steyr stam-

men 31, von auswärts 46 Kinder.
45 Paare haben im Mai geheiratet (Mai 2014: 
39). 51 Personen sind im Berichtsmonat ge-
storben (Mai 2014: 53). Zuletzt in Steyr wohn-
haft waren 23 (16 Männer und 7 Frauen).

Geburten
Daris Bukvarević , Noel Dominik Diósi, Dalia 
Makelić , Akif Šehić , Valerie Schmid, Zoe Ro-
sa Moos, Eman Zečević , Mila Hanischläger, 
Lena Sophie Krempl, Eileen Fuchs, Amelie 
Marie Pfaff, Fatma und Zehra Topal, Paul 
Bernsteiner, Lena Schmid, Adem Balić , Johan-
na Scherrer, Emilia Söser, Adin Bešić , Sara 
Hofer, Elina Beya Aissa, Valerija Kljajić , Jonas 
Christian Jungwirth, Sophie Langegger, Fabi-
an Zauner, Marvin von Call, Elias Wasinger,  
Alajda Ćosić , Tobias Rath 

Eheschließungen
Peter Besendorfer und Rositha Bauer; Kurt 
Glashüttner und Sabrina Ahrer; Mark Stienin-
ger und Cornelia Berghuber; Klaus Luger und 
Andrea Wagner; Ralf Etlinger und Sylvia 
Hackl, Garsten; Marin Ladan und Ana Jeličić ; 
Helmut Huber, München, und Daniela Pichl-
bauer; Enes Saitoĝlu und Nilay Çoban, 
Schwanenstadt; Mag. Matthias Haas und Da-
niela Blasl, Aschach/Steyr; Kevin Gross und 
Verena Maier; Dr. Christoph Huber und Dr. 
Verena Schmeissl; Cemil Kaya und Münevver 
Çiçek; Daniel Dallinger und Sarah Resch; Jo-
hann Fekührer, Mitterkirchen im Machland, 
und Tamara Herzenberger; Alexander Koller 
und Sophie Holzmüller; Manuel Infanger und 
Iris Vajda; Rainer Watzko und Eva Maria Pott-
fay 

Sterbefälle
Gertrude Kastl, 65; Anton Fürmetz, 73; Karl 
Fritsch, 94; Johann Holinka, 84; Rudolf Hönig, 
68; Josef Luckeneder, 62; Hermine Aigner, 95; 
Werner Langensteiner, 73; Margaretha Putz, 
64; Franziska Reichenfelser, 84; Kurt Miglbau-
er, 68; Franz Srnko, 82; Lieselotte Ramsebner, 
67; Kurt Smarda, 87; Carmen Reiter, 20; Hele-
ne Staudinger, 88; Johann Horninger, 84; Ernst 
Oberlininger, 57; Kurt Danner, 74; Josef Aig-
ner, 94; Karl Kölbl, 83; Hermann Steindler, 92; 
Wilma Schweiger, 73; Rrahman Abazi, 68;  

Alma Pühringer, 77; Manfred Babitz, 63;  
Johann Wimmer, 80; Maria Schneider, 89;  
Elisabeth Zöhrer, 86; Hermine Obermair, 82; 
Katharina Schiemenz, 76; Josef Redl, 76;  
Pauline Hölzl, 89; Gisela Freund, 73; Siegfried 
Wurm, 75; Hildegard Riegler, 84

8

Zum 97. Geburtstag
Margarete Wöhrer

Zum 95. Geburtstag
Anna Mayr      Rudolf Meidl

Zum 90. Geburtstag
Josef Radlmaier      Alois Blumenschein
DI Theodor LUKAS     Anna Unterbrunner
Annemarie Hambrock  Walburga Janousk 
Gertrude Schreiberhuber



Seite  212 Juni 2015  12

Treffpunkt für Kinder –  
Oase Dominikanerhof
11, 14, 16 und 18 Uhr: Kasperltheater
13 und 15 Uhr: Trommelworkshop für Kinder, 
zuhören und selber probieren
17 Uhr: Zauberer
Stationenspiele, Glücksrad, Streichelzoo, 
Schminken, Malen und Basteln und vieles 
mehr. Köstliche hausgemachte Mehlspeisen, 
kleine Imbisse und erfrischende Getränke ste-
hen wie jedes Jahr für die Besucher bereit.

Bühne Ennskai 
(Umkehrplatz Zwischenbrücken)
Ab 12 Uhr: Live-Musik mit der Austro-Pop-
Band HUK  
Ab 16 Uhr: DJ Marco Mzee mit einem Über-
raschungsgast aus Mallorca
17 Uhr: Schauübung der Wasserrettung, Orts-
stelle Steyr, und der Bergrettung Steyr/Losen-
stein im Bereich Zwischenbrücken

FC-Styria-Festzelt
19.30 – 00.30 Uhr: Partystimmung pur mit 
Wolfgang Schweinsteiger & his guitar

Grünland-Open-Air im Schlosspark
17 – 17.45 Uhr: Kafkaesk
18.15 – 19 Uhr: All Faces Down
19.30 – 20.30 Uhr: Nino aus Wien
21 – 22.30 Uhr: 
Fiva & Das Phantom Orchester
22.40 – 23 Uhr: 
Feuershow mit Highly Flamable
23 – 23.50 Uhr: Liquid
23.50 – 01.00 Uhr: Florian Meindl

Samstag, 27. Juni
Hauptbühne (Stadtplatz)
10.30 Uhr: Bieranstich mit Bürgermeister  
Gerald Hackl, gesponsert von Zipfer Bier. 
Tanzshow des ÖTB Eberschwang
11 – 12 Uhr: Mode- und Lifestyle-Trends wer-
den auf dem Stadtplatz präsentiert von mehr 
als 100 Models. Den Auftakt startet der Ves-
paclub Steyr mit einer Showeinlage der Tanz-
gruppe ÖTB Eberschwang. Auffahrt von Renn-
autos – Team Terschl

12 – 15 Uhr: Zirkus-Show mit faszinierenden 
Akrobatik- und lustigen Clown-Nummern. Der 
Zirkusdirektor führt durch das Programm.
15.30 – 16 Uhr: Shaolin Tempel Steyr
16 – 16.15 Uhr: Bosnische Kinderfolklore
16.15 – 16.45 Uhr: ASKÖ Karate
17 – 17.20 Uhr: Serbische Kinder- und  
Erwachsenenfolklore
17.30 – 18 Uhr: ATSV Steyr Judo
20 – 22 Uhr: The Catburgers 
Fünf Cats (neudeutsch für alte Hasen) inter-
pretieren Klassiker aus Rock’n‘Roll, Boogie, 
Rockabilly und Country-Rock auf ihre eigene, 
unvergleichliche Art und Weise.
22.30 Uhr: LIWEST-Riesenfeuerwerk
22.30 – 01.00 Uhr: Sergeant Steel 
Stilistisch haben sich Sergeant Steel dem tra-
ditionellen Hard Rock verschrieben, dessen 
Wurzeln in den 1970ern und 1980ern liegen. 
Sie selbst bezeichnen sich als Österreichs 
„Hard Rock Band Number 1“.

 Das heurige Stadtfest findet von Fr, 26. 
Juni, bis So, 28. Juni, statt. Jede Men-
ge Spiel, Spaß und Unterhaltung für 

Groß und Klein wird an diesem Wochenende 
geboten. Das Programm im Detail:

Freitag, 26. Juni
Hauptbühne (Stadtplatz)
19 – 19.45 Uhr: MAN in Black
19.45 Uhr: Offizielle Eröffnung mit Bürgermeis-
ter Gerald Hackl und Vertretern der Sponso-
ren SKF, LIWEST, Sparkasse OÖ, MAN, Ener-
gie AG, OÖN 
20 – 22 Uhr: The Backwards mit YEAH,  
YEAH, YEAH 
Eine sensationelle Liveshow mit den größten 
Beatles-Hits von Twist and Shout und I Want 
To Hold Your Hand über All You Need Is Love 
und Sgt. Pepper bis Hey Jude und Let It Be. 
Die Band spielt mit originalgetreuen Instru-
menten, wie sie auch die Beatles in den 
1960ern verwendet haben. 
22 – 00.30 Uhr: Jimi Wish & Die üblichen Ver-
dächtigen
Das Trio aus dem Raum Stuttgart spielt so 
ziemlich alles, was für eine ordentlich zünftige 
Rockparty tauglich ist. Aber auch auserlesene 
Bluesperlen sind Jimmy und seinen üblichen 
Verdächtigen nicht fremd. 

Bühne Ennskai 
(Umkehrplatz Zwischenbrücken)
19 Uhr: DJ Marco Mzee, der DJ aus den  
Bergen

FC-Styria-Festzelt
19–00.30 Uhr: Andy und Gerry
Oldies, Pop und Austria-Hits 

Grünland-Open-Air im Schlosspark
18 – 18.45 Uhr: Lorbeeren
19.15 – 20 Uhr: Conclave
20.30 – 21.30 Uhr: Souldja
22 – 23.15 Uhr: Jah Sun
23.45 – 01.00 Uhr: Cali P

Bühnen-Aufbau:  
Stadtplatz nur 
eingeschränkt befahrbar
Wegen der Bühnen-Aufbauarbeiten für das 
36. Steyrer Stadtfest ist am Do, 25. Juni, 
ab 8 Uhr auf dem Stadtplatz mit Verkehrs- 
einschränkungen zu rechnen. Die Total-
sperre des Stadtplatzes beginnt am Fr, 26. 
Juni, um 11 Uhr und endet am Sonntag-
abend.
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Mehr als 100 Models werden die neuesten Mode- und 
Lifestyle-Trends präsentieren.

Unterhaltung für die ganze Familie beim 36. Steyrer Stadtfest
Eröffnungskonzert mit Beatles-Hits
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Bühne Ennskai 
(Umkehrplatz Zwischenbrücken)
10 – 14 Uhr: Frühschoppen mit Gerry

FC-Styria-Festzelt
10.45 – 11.30 Uhr: MAN in Black
11 – 12 Uhr: Siegerehrung der MAN-Stadt-
laufwertung

Vergnügungspark auf  
dem Brucknerplatz
Freitag | 19 – 24 Uhr
Samstag | 10 – 24 Uhr
Sonntag | 10 – 14 Uhr

meister Gerald Hackl und Sponsoren.
Start und Ziel sind auf dem Stadtplatz. Start-
nummernausgabe: im Rennbüro im Rathaus, 
Sa, 27. Juni, 16 – 18.30 Uhr und So, 28. Juni, 
7.30 – 9.15 Uhr (Kinder bis 9 Uhr). Voranmel-
dungen sind möglich bis Mo, 22. Juni, online 
auf www.lac-amateure.at bis 24 Uhr oder an 
LAC-Amateure Steyr, Mayrgutstraße 65, 4451 
Garsten. Nachnennungen: gegen eine erhöhte 
Gebühr bis eine Stunde vor dem Start im 
Rennbüro im Rathaus, Stadtplatz 27. 

Treffpunkt für Kinder –  
Oase Dominikanerhof
11.30 Uhr: Kasperltheater
12.30 Uhr: Verlosung toller Preise
Stationenspiele, Glücksrad, Streichelzoo, 
Schminken, Malen und Basteln und vieles 
mehr. Köstliche hausgemachte Mehlspeisen, 
kleine Imbisse und erfrischende Getränke ste-
hen wie jedes Jahr für die Besucher bereit.

Sonntag, 28. Juni
33. Steyrer Stadtlauf
9.30 Uhr: Kinderlauf (500 m auf dem Stadt-
platz)
9.45 Uhr: Schülerlauf (1.000 m/1 kleine Run-
de)
10 Uhr: Hauptlauf (6.200 m/2 große Runden)
12 Uhr: MAN in Black
12.30 – 13.30 Uhr: Siegerehrung mit Bürger-

Unterhaltung für die ganze Familie beim 36. Steyrer Stadtfest
Eröffnungskonzert mit Beatles-Hits

The Backwards kommen aus der Slowakei, sie bieten eine perfekte Beatles-Show. Die Band eröffnet am Freitagabend das heurige Stadtfest. Beginn des Konzerts ist um 20 Uhr.
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Im Dominikanerhof wird ein kunterbuntes Programm für die 
ganz Kleinen geboten. Fo
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erziehende Mutter einer 2-jährigen Tochter 
nimmt seit Anfang 2014 am Familienkreis teil.

Bereits seit Mai 2013 gibt es in Steyr das 
Projekt Familienkreis. Mit diesem präventiven 
Angebot können Eltern und Kinder individuell 
unterstützt sowie gefördert werden. Gerda 
Reppnig von der sozialpädagogischen Famili-
enbegleitung des Magistrates leitet den Fami-
lienkreis. Organisiert bzw. finanziert wird das 
Vorhaben von der Dienststelle Kinder- und 
Jugendhilfe der Stadt bzw. vom Rotary Club 
Steyr und neuerdings auch vom Versiche-
rungsverein Wiener Städtische. Die Themen 
und Aktivitäten reichen u. a. von Erziehungs- 
oder Weiterbildungsfragen über Basteln, sinn-
volle Freizeitgestaltung, kindgerechtes Spielen, 
Kochen oder Backen bis hin zu gemeinsamen 
Ausflügen und Veranstaltungen.

 Ende Mai wurde im Amtsgebäude Reit-
hoffer an der Pyrachstraße eine Ausstel-
lung des Familienkreises Steyr gezeigt. 

Die dabei präsentierten Bilder haben Teilneh-
mer des Sozialprojektes Familienkreis unter 
Anleitung des Künstlers und Sozialpädagogen 
Helmut Prellinger geschaffen.
Bei der Ausstellungseröffnung dankte Bürger-
meister Gerald Hackl den Sponsoren für die 
Unterstützung des Familienkreises und den 
Mitarbeitern der Magistrats-Abteilung für Ju-
gendhilfe und Soziale Dienste für ihr Engage-
ment. Den Teilnehmern gratulierte der Stadt-
chef zu den gelungenen Kunstwerken.
„Das gemeinsame Ausprobieren der verschie-
denen Maltechniken, das Zusammensein in 
einer tollen Gruppe hat mir sehr viel gegeben. 
Mein Wunsch für die Zukunft ist, dass alles so 
bleibt, wie es jetzt ist“, sagt Jasmin. Die allein-

Eltern-Kind- 
Zentrum unterstützt 
Kinder bei  
Trennung der Eltern

 Das Steyrer Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ)  
Bärentreff bietet seit rund zwanzig Jahren 

Besuchsbegleitung für Kinder und Eltern in 
Trennungs- bzw. Scheidungssituationen an. 
Betroffene Kinder werden bei der Umsetzung 
ihres Rechtes auf Kontakt zu beiden Elterntei-
len unterstützt.
Jährlich erleben in Oberösterreich mehrere 
tausend Kinder die Trennung ihrer Eltern. Eine 
eventuelle neue Wohnsituation, der Wechsel 
der Betreuungseinrichtung oder Schule und 
eine plötzliche Neugestaltung des Alltags en-
den oft in völliger Überforderung des Kindes. 
Schlafstörungen, Trennungsängste, Entwick-
lungsrückschritte, aggressives Verhalten, 
Schulprobleme etc. können Reaktionen sein.

Besuchsbegleitung bietet Starthilfe
Besonders nach konfliktreichen Trennungen 
bietet die Besuchsbegleitung des EKiZ Start-
hilfe für Kind und Eltern: Versetztes Kommen 
und Gehen, damit sich die Eltern in der „Ab-
kühlphase“ nicht begegnen müssen, begleiten-
de Gespräche, kindgerechte Räumlichkeiten 
und die Anwesenheit der/des Besuchsbeglei-
ters/in als neutrale Person gewährleisten Si-
cherheit für alle Beteiligten und wahren das 
Kindeswohl. „Auf neutralem, konfliktfreiem Bo-
den können Kinder die Kontakte zum besu-
chenden Elternteil pflegen bzw. neu anbah-
nen“, erklärt eine Expertin des EKiZ-Teams. 
Ziele der Besuchsbegleitung können sowohl 
das Kennenlernen eines Elternteils, die Stabili-
sierung der Beziehung zwischen Kind und be-
suchendem Elternteil als auch die Vorberei-
tung auf unbegleitete Kontakte sein. Für das 
Kind sind nach einer turbulenten Zeit endlich 
wieder entspannte Stunden mit dem Be-
suchselternteil möglich.

Trotz Trennung Eltern bleiben
Auch nach Trennung und Scheidung haben 
Kinder das Recht auf beide Elternteile (Bun-
desverfassung). Das Eltern-Kind-Zentrum bie-
tet Unterstützung, damit dieses Recht der Kin-
der gewahrt bleibt und gelebt werden kann. 
Dazu eine Steyrer Besuchsbegleiterin: „Wir 
versuchen, mit den Betroffenen den Blick in 
die Zukunft zu richten und ein völlig neues, 
anderes Familienbild akzeptieren zu lernen.“
Die Besuchsbegleitung wird für einkommens-
schwache Personen durch das zuständige  
Ministerium gefördert. Weitere Infos zur  
Besuchsbegleitung im Eltern-Kind-Zentrum 
Bärentreff in Steyr gibt es auf  
www.baerentreff.at/beratung 
bzw. telefonisch unter 07252/48426-0.

8

Kunstprojekt der  
sozialpädagogischen Familienbegleitung

Stadt fördert Ferienprogramme 

 Insgesamt 24.250 Euro bewilligte der Stadt-
senat für die Feriengestaltung junger Men-
schen im heurigen Sommer. Folgende Pro-

jekte sind in Steyr geplant:
 7 Streetwork goes Stadtbad – Veranstalter: 

Streetwork Steyr. Über dieses Projekt soll 
Kontakt zu Steyrer Jugendlichen hergestellt 
werden, um auf ihre Wünsche eingehen zu 
können. Auch die Angebote von Streetwork 
werden dabei präsentiert. Dazu finden von  
15. bis 18. Juli verschiedene Veranstaltungen 
im Steyrer Stadtbad statt.

 7 Spiel in den Steyrer Vierteln – Veranstal-
ter: Kinderfreunde Region Steyr-Kirchdorf. Die 
Ferien-Animation für Kinder und Jugendliche 
bis zum 14. Lebensjahr wird an fünf Standor-
ten in den Stadtvierteln Ennsleite, Münichholz, 
Tabor, Wehrgraben und Resthof angeboten. 
Ein dreiköpfiges Team tourt mit einem Spiel-
mobil sechs Wochen lang jeweils von Montag 

bis Freitag durch Steyr. Die Aktion startet am 
20. Juli und endet am 28. August 2015.

 7 Sommer im Wehrgraben 2015 – Veranstal-
ter: Kulturverein Röda. Das Röda-Sommerpro-
jekt findet heuer erstmals in zwei Teilen statt: 
Zu Ferienbeginn von 11. bis 18. Juli werden 
von Donnerstag bis Samstag Workshops und 
Veranstaltungen angeboten. Der zweite Teil 
steht am Ferienende von 31. August bis  
3. September in Zusammenarbeit mit der  
KinderUni Steyr auf dem Programm. Alle Ver-
anstaltungen finden im Wehrgraben rund um 
das Kulturhaus Röda statt.

 7 Auf den Spuren der Steyrer Nachtwächter 
– Veranstalter: Junge ÖVP Steyr. Bis zu zwölf 
Kinder im Alter zwischen sieben und neun 
Jahren können auf den Spuren des Steyrer 
Nachtwächters neue Seiten ihrer Heimatstadt 
entdecken.

8
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Bei der Eröffnung der 
Ausstellung des Familien-
kreises Steyr im Amtsge-

bäude Reithoffer – auf 
dem Foto (v. l.): Günther 

Dobrauz (Präsident Rotary 
Club Steyr), Nina und ihr 

Sohn David, Mario Ferrari 
(Leiter der Magistratsab-

teilung Jugendhilfe und 
Soziale Dienste), Christian 

Hajnal (Wiener Städti-
sche), Bürgermeister Ge-

rald Hackl, Jasmin, Helmut 
Prellinger und Gerda 

Reppnig von der sozialpä-
dagogischen Familienbe-
gleitung des Magistrates, 
Jugendreferentin Stadträ-

tin Ingrid Weixlberger.



Taxi

Andreas Neuhauser
4400 Steyr, Hilberstraße 28
taxi.neuhauser@liwest.at

Krankentransporte

Rehafahrten und Flughafentransfers

80180
0 72 52
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Aktion „freestyle-card“ für die Jugend:
Sinnvolle Beschäftigung in den Ferien

 Die Stadt bietet auch heuer in den Som-
merferien von 13. Juli bis 12. Septem-
ber wieder die Aktion „freestyle-card“ 

an. Kinder und Jugendliche, die zwischen 
1999 und 2004 geboren sind, können dabei 
mitmachen.
Mit dem Projekt „freestyle-card“ wird die Ju-
gend zur sinnvollen Freizeitbeschäftigung mo-
tiviert. Und so funktioniert’s: Die Teilnehmer 
melden sich für verschiedene Tätigkeiten an, 

erledigen diese Aufgaben und sammeln da-
durch wertvolle Punkte. Denn diese verdien-
ten Punkte können beim Stadtservice im Rat-
haus gegen unterschiedliche Belohnungen 
eingetauscht werden.
Bereits zum elften Mal beteiligen sich heuer 
viele Steyrer Sozialeinrichtungen, Organisatio-
nen und Firmen an dieser Aktion. Sie tragen 
dazu bei, dass 33 verschiedene Angebote mit 
insgesamt 405 Einzelveranstaltungen und vie-
le attraktive Belohnungen angeboten werden 
können.
Die aktuelle Broschüre zur „freestyle-card“ mit 
allen Infos findet man auf der Homepage der 
Stadt Steyr unter www.steyr.gv.at.

Tolles Steyrer Ferien-Projekt „freestyle-card“: Bereits zum 
elften Mal haben Steyrer Jugendliche zwischen 11 und 16 
Jahren die Möglichkeit, bei verschiedenen Tätigkeiten 
Punkte zu sammeln und diese gegen Belohnungen einzu-
tauschen.

Theaterwerkstatt für Kinder in den Ferien

 In der Woche von 13. bis 17. Juli veranstaltet 
die Steyrerin Adelheid Derflinger einen The-
ater-Workshop für Kinder ab sechs Jahren. 

Dabei wird miteinander geplaudert, gelacht, 
ausprobiert und der Fantasie Raum gegeben. 
Die Teilnehmer können sich verkleiden, Freun-
de finden, mit Lampenfieber auf der Bühne 

stehen und zeigen, was zusammen erarbeitet 
worden ist. Denn am Freitag gibt es eine Auf-
führung für Eltern, Geschwister, Freunde etc. 
und ein kleines Abschlussfest. Anmeldungen 
für die Ferien-Theaterwoche sind bis 5. Juli 
möglich unter Tel. 07252/54041 oder per E-
Mail an adelheid.derflinger@gmail.com.

Hochwasserschutz 
für Wehrgraben
Ein Steyrer Ingenieurbüro wird beauftragt, 
für den Wehrgraben und das untere Eysn-
feld Hochwasser-Schutzbauten zu planen. 
Der Stadtsenat gab dafür 34.410 Euro frei.
Insgesamt 11 Millionen Euro sind bisher in 
acht Hochwasserschutz-Teilprojekte inves-
tiert worden, die größten davon waren ne-
ben der Enns-Eintiefung (2,7 Millionen Eu-
ro) der Bau des Entlastungs-Gerinnes in 
der Himmlitzer Au um 4,4 Millionen Euro 
und die Aufweitung der Enns um 1,4 Millio-
nen Euro. Im Mai 2006 ist bereits ein 
Schutzdamm im Stadtteil Eysnfeld um etwa 
143.000 Euro fertiggestellt worden.

Schauspiel-Unterricht an der Musikschule
Anmeldungen sind noch möglich

 Die Landesmusikschule Steyr bietet als 
einzige Musikschule in Oberösterreich 
das Unterrichtsfach „Schauspiel und 

Theater“ an. Kinder ab sieben Jahren können 
daran teilnehmen, ab Herbst starten wieder 
neue Klassen, die Schüleranzahl pro Klasse 
ist allerdings begrenzt. Geleitet werden die 
Kurse von der Steyrer Schauspielerin, Regis-
seurin, Drehbuchautorin und Tanzpädagogin 
Pili Cela. Anmeldungen sind noch bis Anfang 
Juli in der Steyrer Musikschule möglich (Py-
rachstraße 7, Tel. 53411). Alle Infos findet man 
unter www.musikschulesteyr.at. 

„Ein Schlaumaier macht Chaos“ war 
Riesenerfolg
38 Schauspielschülerinnen und -schüler, die 
mittlerweile von Pili Cela unterrichtet werden, 
konnten ihr Können Ende Mai im Alten Thea-
ter unter Beweis stellen. Drei fast ausverkauf-

te Vorstellungen von „Ein Schlaumaier macht 
Chaos“ an zwei aufregenden Tagen, mehr als 
700 Gäste im Publikum – so lautet die tolle 
Bilanz der Nachwuchstalente, die zwischen 7 
und 17 Jahre alt sind. Pili Cela hatte dieses 
lustige Stück eigens für ihre Schützlinge ge-
schrieben. „Ich bin sehr stolz auf alle großen 
und kleinen Schauspieler und bedanke mich 
recht herzlich bei allen, die auf, hinter, neben 

und vor der Bühne mitgeholfen haben“, freut 
sich die Regisseurin, dass dieses beachtliche 
Theaterprojekt so gut gelungen ist.

38 Schauspielschülerinnen und -schüler der Landesmusik-
schule Steyr können auf ein gelungenes Theaterwochenen-
de im Alten Theater zurückblicken. Wer nach der dreimali-
gen Aufführung von „Ein Schlaumaier macht Chaos“ Lust 
bekommen hat, selber einmal auf den Brettern zu stehen, 
die die Welt bedeuten, kann sich noch bis Anfang Juli für 

das Fach „Schauspiel und Theater“ anmelden. Fo
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Alfatelefon: Beratungs-
Stelle für Basisbildung 
und Alphabetisierung

 Lesen und Schreiben ist nicht für jeden eine 
Selbstverständlichkeit. Seit Veröffentli-

chung der OECD-Studie PIAAC (PISA für Er-
wachsene) ist bekannt, dass in Österreich 
rund eine Million Menschen nicht über jene 
schriftsprachlichen Kenntnisse verfügen, die in 
ihrem Lebensumfeld – privat oder beruflich 
– vorausgesetzt werden.
Dabei handelt es nicht nur um Migranten. Es 
sind Menschen aus unserer Nachbarschaft, 
die täglich darum bemüht sind, ihre Defizite zu 
verstecken und deshalb jede Situation mei-
den, in der sie etwas schreiben müssen.
Das kostenlos erreichbare Alfatelefon Öster-
reich 0800 244 800 ist eine überregionale 
und überinstitutionelle Beratungsstelle, wo alle 
Informationen über das Kursangebot zu den 
Themen Basisbildung und Alphabetisierung 
zusammenlaufen. Diese Angebote stehen den 
Kurssuchenden kostenlos zur Verfügung. Ge-
schulte Berater helfen bei der Suche für das 
am besten passende Angebot. 
Infos: www.basisbildung-alphabetisierung.at

8

Nationalpark-Wanderbus fährt wieder

 Der Nationalpark-Wanderbus mit Radan-
hänger fährt ab 19. Juli bis 4. Oktober 

wieder jeden Sonntag von Steyr ins Reichra-
minger Hintergebirge und weiter auf den 
Hengstpass. Ausgehend von den Haltestellen 

sind zahlreiche, auch familiengerechte Wande-
rungen möglich. Abfahrt in Steyr ist um 8 Uhr 
vom Busbahnhof (Evangelische Kirche). Fahr-
räder werden kostenlos mitgenommen. Der 
Wanderbus wird von einem Nationalpark-Ran-

ger begleitet, der über 
den Nationalpark infor-
miert und Wanderer un-
entgeltlich vom Hengst-
pass zur Blahbergalm 
und nach Weißwasser 
hinab führt, wo man wie-
der in den Bus für die 
Rückfahrt zusteigen 
kann.
Info-Folder liegen im 
Tourismusbüro im Rat-
haus auf.

Der Nationalpark-Wanderbus 
bei der Haltestelle Hengstpass.

Neues vom Tourismusverband 
ten Tour mit den E-Bikes der neuesten Gene-
ration nichts mehr im Wege.

Wie Sie vielleicht bei einem Spaziergang rund 
ums Schloss Lamberg schon gesehen haben, 
sind die Aufbauarbeiten für das Musikfestival 
bereits in vollem Gang. Die Bühne ist bereits 
im Entstehen, die Proben starten mit 10. Juli, 
und ich freue mich, die vielen Künstler wie 
Daniel Serafin, Martina Dorak und Intendant 
Karl-Michael Ebner wieder in Steyr zu begrü-
ßen. Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Lieb-
lingsplätze im Schlossgraben – Tickets gibt es 
bei uns im Tourismusbüro. Meine Gastro-Kol-
legen und ich verwöhnen Sie natürlich gerne 
vor und nach der Vorstellung kulinarisch – 
passend zum Stück mit Spezialitäten aus dem 
Salzkammergut. 

Unser tägliches Wochenprogramm finden Sie 
auf unserer Homepage www.steyr.info. Mein 
besonderer Hinweis auf die diversen Führun-
gen, die jeden Samstag um 10.30 Uhr sowie 
um 14 Uhr stattfinden. Die Steyrer Nacht-
wächter sind immer am Donnerstag und 
Samstag unterwegs – jetzt in der warmen 
Jahreszeit um 20 Uhr.

Georg Baumgartner
(Stellvertretender
Tourismus-Obmann) 

Info-Abend an der 
Schule für 
Sozialbetreungsberufe

Die Schule für Sozialbetreuungsberufe 
(SOB, Leopold-Werndl-Straße 7) lädt am 
Do, 2. Juli, um 18 Uhr zu einem Info-Abend 
ein. Nähere Auskünfte über die zweijährige 
Ausbildung zum/r Fach-Sozialbetreuer/in 
mit Schwerpunkt Altenarbeit findet man auf 
www.sob-steyr.at.

Rechtsberatung im 
Frauenhaus

 Im Steyrer Frauenhaus (Wehrgrabengasse 
83) haben Frauen in Krisensituationen die 
Möglichkeit, sich juristisch beraten zu las-
sen. Diese Rechtsberatungen sind kosten-
los und anonym. Die nächsten Termine: 
28. Juli, 25. August, 8./22. September, 
6./27. Oktober, 10./24. November, 15. De-
zember, jeweils von 15 bis 17 Uhr. Das 
Team des Frauenhauses Steyr ersucht um 
vorherige Terminvereinbarung unter Tel. 
07252/87700.

Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426
www.baerentreff.at

■ Jeden Di, 9—11 Uhr: Spielvormittag. ■ Fr, 
26. 6., 17 Uhr: Geburtsvorbereitung für Paare 
– Wochenendkurs (Anmeldung). ■ Sa, 27. 6., 
9.30 Uhr: Väterfrühstück. ■ Do, 2. 7., 9.30 Uhr: 
Babytag – Herzensband – Bauchgefühl – 
Bonding. ■ Do, 9. 7., 9.30 Uhr: Kleinkinderstill-
gruppe; 10 Uhr: Babytag – Babymassage.  
■ Do, 16. 7., 9.30 Uhr: Babytag – Ernährung 
im 1. Lebensjahr. ■ Fr, 17. 7., 18 Uhr: Schei-
dung aus der Perspektive des Kindes – eine 
Info-Veranstaltung für beide Elternteile in einer 
einvernehmlichen Scheidung (Anmeldung).
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 Am 30. Juni 2015 wird in der Sendereihe 
Universum auf ORF II ein Film über den 

Nationalpark Kalkalpen ausgestrahlt. 
Gemeinsam mit den Kollegen aus der Region 
und dem Nationalparkmanagement haben wir 
die „Nationalpark Unlimited Card“ entwickelt. 
Diese Card ermöglicht den Besuchern, inner-
halb von 14 Tagen an allen Rangertouren im 
Nationalpark teilzunehmen, alle Besucherzent-
ren zu besuchen und sich über ein kleines 
Kalkalpen-Geschenk zu freuen. Diese Card ist 
bei uns im Büro im Rathaus um 19 Euro für 
Erwachsene bzw. 9 Euro für Kinder erhältlich 
und somit ein weiterer Mosaikstein, unseren 
Nationalpark besser zu verkaufen.

Rainer Aichinger von e-Mobility bietet jeden 
Samstag als Full-Service-Angebot eine geführ-
te E-Bike-Tour inklusive Transfer ab Steyr an. 
Die Anmeldung dafür ist bis am Vorabend 
möglich – also steht einer kurzfristig geplan-



Frisörbesuch ohne Termin! 
Salon-Info: 07242/65755

www.klipp.at

Öffnungszeiten im KLIPP Salon 
Steyr, Pachergasse 17 

und Dietach, Fachmarktring 2:
Mo - Fr  8.00 - 18.00 Uhr  

Sa  8.00 - 16.00 Uhr

All 
inclusive

74,90

GÜLTIG NUR NOCH BIS 20.06.2015 
Haarwäsche, Modehaarschnitt, 

Dauerwelle oder Farbe, Strähnen, 
Tönung, Haarpflege, Föhnen oder 
Eindrehen inkl. Stylingprodukten. 

Preis gültig für alle Haarlängen, 
ausgenommen Keratin Haarverwandlung 
und Extensions. Druckfehler vorbehalten.

Im Namen des Herrn
Jesus Jehova Zebaoth

Im Namen des Herrn
Jesus Jehova Zebaoth

Im Namen des Herrn
Jesus Jehova ZebaothExklusive Tore und ZäuneExklusive Tore und Zäune

Mewald GmbH   
Landstr. 2b   
4470 Enns
Internet:  www.mewald.at  
Mail:  verkauf@mewald.at

Gratisbroschüren jetzt unter   
0 664/ 83 11 472 anfordern:

Garagentore 
Hofeinfahrtstore
Aluzäune und Zauntore

Aluminiumzäune+Zauntore Garagentore Hoftore Torantriebe

Nachlass erhalten Sie
mit diesem Bon auf 
Ihre Bestellung im 
Wert von über 
� 1000,-

ass erhalten Sie

70,-�
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IMMER AUF DEM
LAUFENDEN *      TEL. 0 72 52 /41900

* Das eigene Heim zu finden ist oft nicht ganz einfach. Das fachkundige Team
von TOP REAL unterstützt Sie laufend mit neuen Angeboten und wertvollen Tipps.

RUHIGE SIEDLUNGSLAGE
– Sierning/Neuzeug, 200 m² Wohnfläche, 1082 m² Grundfläche
– Doppelgarage
– HWB 364 kWh/m²a
– Kaufpreis € 190.000,–

BLICK INS GRÜNE € 60.000,– Förderung
– Steyr/Hofergraben, 83 m² Wohnfläche mit Balkon
– 2 Schlafräume, Garage für 1 PKW
– HWB 83 kWh/m²a
– € 119.000,– zuzüglich Förderung!

ALTER BAUMBESTAND - ZENTRALE LAGE
– Steyr/Zentrum, 180 m² Wohnfläche, 1076 m² Grundfläche
– Doppelgarage
– HWB 190 kWh/m²a
– Kaufpreis € 395.000,–

kostenlose 

küchenplanung mit

BORA-Dunstabzug
kostenlose 

küchenplanung mit

BORA-Dunstabzug

ALLES UNTER
EINEM DACH!

BERATUNG
pLANUNG & vERkAUf

Ennserstraße 54a
4407 Steyr

Öffnungszeiten NEU:
Mo, Di, Do und fr:

10 – 12 Uhr, 13 – 18 Uhr
Mi: 13 – 18 Uhr // Sa: 9 – 12 Uhr

oder nach tel. Vereinbarung

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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vergangenen Jahren stieg der Qualitätsan-
spruch des Publikums an Amateur-Theater-
gruppen. „Darauf achten wir mit noch größe-
rem Engagement, mit Aus- und Weiterbildun- 
gen der Akteure und mit gezielter Unterstüt-
zung durch externe Profis“, so Obmann Gott-
fried Reiger.
 

von Kati Varjai verfasste und für die Bühne 
adaptierte Hörspiel für Kinder „Muschelku-
schels Sternensuche“ erfolgreich aufgeführt.
Das 5. Oö. Theaterfestival SPECTACULUM 
des Amateurtheaterverbands fand 1996 in 
Steyr statt. In diesem Rahmen kam es zur Ur-
aufführung des historischen Dramas „Der Re-
bell“ von Konsulent Franz Libisch (1915 – 
1996) durch die Steyrer Volksbühne. Dieses 
Stück spielt im Jahr 1626 zur Zeit der Bau-
ernkriege und handelt vom tragischen Schick-
sal des Steyrer Stadtrichters Madlseder.

Theatertradition erfolgreich fortsetzen
„Dem Ensemble der Steyrer Volksbühne ist es 
ein Anliegen, die ein halbes Jahrhundert an-
dauernde Theatertradition erfolgreich fortzu-
setzen“, sagt Obmann Reiger. Durch die enor-
me Zunahme des Kulturangebots in den 

 1965 wurde die Steyrer Volksbühne auf 
Initiative von Armin Hinterlechner (1926 
– 2010) gemeinsam mit einigen Spielfreu-

digen gegründet. Sein Bestreben war es, die 
Arbeiter der Stadt Steyr zu unterhalten und 
sie zur Erholung vom Arbeitsstress für kurze 
Zeit aus dem Alltag zu entführen. Damals wur-
de in der alten Arbeiterkammer an der Fär-
bergasse gespielt und jährlich ein Volksstück 
einstudiert. Gegeben wurden vor allem Lust-
spiele aus dem ländlichen Raum. Silvester 
war ein Fixtermin mit ausverkauftem Haus.
Mit Werner Schaurecker (1944 – 2010) stieß 
bald ein kongenialer Partner zur Steyrer 
Volksbühne. Seine künstlerischen Talente 
stellte er vielfach und eindrucksvoll als Regis-
seur, Darsteller, Techniker, Bühnenbildner usw. 
unter Beweis.
1981 übersiedelte die Steyrer Volksbühne mit 
dem Lustspiel „Marsch, hinein ins Eheglück!“ 
in das Alte Theater.

Boulevard-Komödie zum Jubiläum
Seit 1965 werden dem Steyrer Publikum jähr-
lich schwungvolle und unterhaltsame Produkti-
onen präsentiert. „Jubiläum feiern heißt aber 
nicht nur zurückschauen, sondern nach Jahr-
zehnten auch einmal Neues wagen“, meint 
Obmann DI Gottfried Reiger.
Mit der meistgespielten französischen Boule-
vard-Komödie „Boeing – Boeing“, einem Klas-
siker des Unterhaltungstheaters, will die Thea-
tergruppe im Jubiläumsjahr den Erwartungen 
des Publikums nach niveauvoller Unterhaltung 
gerecht werden. Premiere ist am 3. Oktober 
im Alten Theater. „Boeing – Boeing“ ist das 
bekannteste Werk von Marc Camoletti, wel-
ches 1965, also im Gründungsjahr der Steyrer 
Volksbühne, an den Broadway kam und wie 
die meisten erfolgreichen Boulevard-Stücke 
im gleichen Jahr mit Tony Curtis und Jerry 
Lewis verfilmt wurde. Für die Inszenierung 
wurde die Linzer Profi-Regisseurin und Schau-
spielerin Andrea Schnitt engagiert.

Märchenproduktionen für die Kleinen
Mit der ersten Märchenproduktion „Abakux, 
der überlistete Zauberer“ begann im Jahr 
1985 eine weitere Erfolgsserie. Die Märchen-
aufführungen im Alten Theater sind bereits zu 
einer Tradition in der Vorweihnachtszeit ge-
worden und haben sich zu einer fixen Größe 
in der Steyrer Theaterszene etabliert.
So wie in den vielen Jahren davor wird auch 
heuer ein Grimm-Märchen, und zwar die Ge-
schichte von „Hänsel und Gretel“ in einer ei-
genen Textfassung und mit kreativen Regie-
Einfällen auf die Bühne gebracht. Premiere ist 
am 28. Novemberim im Alten Theater.

Hörspiel und historisches Drama
Gemeinsam mit dem ORF wurde 1988 das 

Steyrer Volksbühne feiert den 50. Geburtstag

Aufführungstermine 2015
Boeing – Boeing:
3./10./11./17./18. Oktober
Hänsel und Gretel:
28./29. November
4./5./6. Dezember
Alle Termine und Infos findet man auf 
www.steyrer-volksbuehne.at.

Armin Hinterlechner (rechts), der Gründer der Steyrer Volksbühne, und Werner Schaurecker in einer Szene von „Marsch, 
hinein ins Eheglück!“ im Jahr 1981.

Die Steyrer Volksbühne wird heuer 50 Jahre alt. Das Ensemble (im Bild oben) feiert das Jubiläum mit der Boulevard-
Komödie „Boeing – Boeing“ und dem Märchen „Hänsel und Gretel“.

Fo
to

: P
. K

ai
nr

at
h

Fo
to

: K
ra

nz
m

ay
r



Seite  220 Juni 2015  20

Sommer-Ferien-Spaß: 
Freizeitprogramm für die Kinder

 Auch heuer organisiert die Stadt wieder 
ein abwechslungsreiches Programm 
für Kinder und Jugendliche im Alter 

von 6 bis 14 Jahren. Folgende Veranstaltun-
gen werden beim Sommer-Ferien-Spaß 2015 
angeboten:

21. Juli            Di | 10—14 Uhr
Damberg-Märchenwanderung
Für Kinder von 8 bis 12 Jahren 
Treffpunkt: 10 Uhr, Gasthaus Schoiber, St. Ul-
rich; Teilnahmegebühr: 17 Euro inkl. Mittages-
sen; Voraussetzungen: gutes Schuhwerk, klei-
ner Rucksack mit Jause und Getränk, Klei- 
dung, die schmutzig werden darf (bei unbe-
ständigem Wetter Regenschutz mitnehmen). 
Leitung: Margot Schmidl

Wir werden uns einen Kraft-, Spiel- und Aus-
sichtsplatz sowie ein Zauberkraut suchen, um 
einen unvergesslichen Ferientag zu erleben. 
Auf dem Steyrer Hausberg macht das Wan-
dern, Erzählen, Zuhören und Betrachten der 
schönen Natur gleich noch einmal so viel 
Freude.

29. Juli          Mi | 9.30—14 Uhr 
oder
30. Juli                    Do | 9.30—14 Uhr
Die 3 K – Kinder-Küche-Kochkunst 
Für Kinder von 7 bis 12 Jahren
Treffpunkt: 9.20 Uhr, Rathaus (Stadtplatz). 
Mitzubringen sind: Schürze, Geschirrtuch, viel 
Appetit und eine Portion Neugier; Teilnahme-
gebühr: 18 Euro inkl. Lebensmittel und Mate-
rial. Leitung: Margot Schmidl

Selbstgemacht schmeckt es einfach besser. 
Zuerst besuchen wir den Steyrer Wochen-
markt und kaufen gemeinsam  frische Lebens-
mittel für unsere bunten Gemüse-Hühner-
Spießchen. Dann wird geschnitten, geraspelt, 
gerührt und geknetet. Die Juli-Hitze werden 
wir nützen, um den Germteig für unsere Zimt-
schnecken schön aufgehen zu lassen. Außer-
dem malen wir Tischsets und binden Kräuter-
büscherl, die wir als Erinnerung zum Trocknen 
mit nach Hause nehmen. 

5. August         Mi | 9.30—13 Uhr 
Geheimnisvolles Steyr
Für Kinder von 6 bis 12 Jahren 
Treffpunkt: 9.30 Uhr vor dem Rathaus; Teil-
nahmegebühr: 8 Euro inkl. Mittagessen. Bitte 
Kleidung anziehen, die auch etwas schmutzig 
werden darf. Stadtführer: Thomas Bodory

Bei dieser Tour durch die Altstadt von Steyr 
erfahren Kinder etwas über unbekannte Zif-
fern, geheimnisvolle Zeichen in Steinen, Kano-

nenkugeln an Häusern und vieles andere 
mehr. Und warum kann man von Grabsteinen 
so vieles von den Lebensbedingungen in frü-
heren Zeiten erfahren? Diese und viele ande-
re Fragen werden bei einem gemütlichen Spa-
ziergang durch die Steyrer Altstadt beant- 
wortet. Auch ein Kircheninnenraum wird be-
sichtigt. 

7. August              Fr | 9—13 Uhr
Schnupperfischen
Für Kinder von 10 bis 14 Jahren. Schwimmen 
zu können, ist Voraussetzung 
Treffpunkt: 9 Uhr, Angelsportverein Steyr 
1923, Stadtgutteich, Im Stadtgut Zone B; Teil-
nahmegebühr: 6 Euro inkl. Jause; Angelgerät 
wird zur Verfügung gestellt. Kopfbedeckung, 
Sonnenschutz oder Regenschutz (je nach Wit-
terung) mitnehmen. Leitung: Roman Blasl

Am Stadtgutteich bekommen wir einen Ein-
blick in die Grundlagen der Angelfischerei. 
Nachdem wir uns mit den Angelgeräten und 
den wichtigsten Fertigkeiten vertraut gemacht 
haben, gibt es eine kleine Stärkung. Dann 
geht’s ans Wasser, und wir können uns beim 
Angeln versuchen. Bestimmt gelingt es, den 
einen oder anderen Fisch zu fangen.

11. August            Di | 10—12 Uhr 
oder
13. August           Do | 10—12 Uhr
Tennis zum Kennenlernen
Keine Vorkenntnisse notwendig 
Treffpunkt: 9.50 Uhr, ATSV Casa Moda Steyr 
Tennis, Am Rennbahnweg (Eingang „An der 

Enns“), Buslinien 2a, 5, Haltestelle Blümelhu-
berberg. Die Veranstaltung findet bei jeder 
Witterung statt. Mitzubringen sind: Tennis- 
oder Hallenschuhe, Sportkleidung (Tennis-
schläger und Bälle werden zur Verfügung ge-
stellt). Teilnahmegebühr: 10 Euro inkl. 
Mittagessen und Getränk. Das Mittagessen 
findet im Anschluss an das Schnuppertraining 
statt. Trainer: Mag. Razvan Constantinescu

Auf der Anlage des ATSV Casa Moda Steyr 
Tennis werden wir spielerisch und unterhalt-
sam die Grundlagen des Tennissports kennen-
lernen. Nach einem kurzen Rundgang auf der 
Tennisanlage werden wir die ersten Schläge 
üben und versuchen, den kleinen, gelben Ball 
über das Netz zu spielen. Spaß an der Bewe-
gung und spannende Spiele stehen im Mittel-
punkt der abwechslungsreichen Schnupper-
stunden. 

Beim Sommer-Ferien-Programm wird Kindern zwischen 6 und 14 Jahren Abwechslung in der Ferienzeit geboten. 
Spannend und vor allem spaßig ist die Tour „Geheimnisvolles Steyr“.
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Anmeldung:
Ab sofort, persönlich, mittels Anmeldefor-
mular (siehe rechte Seite), im Stadtservice 
im Rathaus (Erdgeschoß, rechts), Mo, Di, 
Do von 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr, Mi und 
Fr von 8 bis 12 Uhr.

Information:
Kulturverwaltung im Rathaus, Tel. 07252/ 
575-341

Bei den Veranstaltungen können Punkte 
der „freestyle-card“ eingelöst werden.



Mein Kind ist gegen die Zeckenkrankheit 

geimpft:                                                   ja              nein

Mein Kind ist Tetanus geimpft:              ja              nein

Mein Kind kann schwimmen:               ja              nein

Mein Kind ist allergisch gegen: ..............................................................................

Sonstiges: ...............................................................................................................................................

Daten der/des Erziehungsberechtigten:

Vorname:

Nachname:

Adresse:

PLZ und Ort:

Geboren am:

Anmeldedaten des Kindes:

Vor- und Nachname:

Telefonnummer der im Notfall zu verständigenden Person:

Mein Kind nimmt an folgendem(n) Workshop(s) teil: 
(Zutreffendes bitte ankreuzen)

Anmeldung zum Sommer-Ferien-Spaß 2015 der Stadt Steyr

Damberg-Märchenwanderung
Di, 21. Juli 2015, 
10–14 Uhr
Treffpunkt: 10 Uhr, Gasthaus Schoiber, St. Ulrich
Teilnahmegebühr: EUR 17,00 inkl. Mittagessen

Die 3K - Kinder-Küche-Kochkunst
Achtung: zwei Termine zur Auswahl!
�     Mi, 29. Juli 2015, 9.30–14 Uhr oder
�     Do, 30. Juli 2015, 9.30–14 Uhr
Treffpunkt: 9.20 Uhr, Rathaus, Stadtplatz, 
Teilnahmegebühr: EUR 18,00 inkl. Lebensmittel 

Geheimnisvolles Steyr 
Mi, 5. August 2015, 9.30–13 Uhr
Treffpunkt: 9.30 Uhr, Rathaus, Stadtplatz
Teilnahmegebühr: EUR 8,00 inkl. Mittagessen

Schnupperfi schen
Fr, 7. August 2015, 9–13 Uhr
Treffpunkt: 9 Uhr, Angelsportverein Steyr 1923, 
Stadtgutteich
Teilnahmegebühr: EUR 6,00 inkl. Jause  
 

Tennis zum Kennenlernen
Achtung: zwei Termine zur Auswahl!
�    Di, 11. August 2015, 10–12 Uhr oder
�    Do, 13. August 2015, 10–12 Uhr
Treffpunkt: 9.50 Uhr, ATSV Casa Moda Steyr Tennis
Am Rennbahnweg, Eingang „An der Enns“
Teilnahmegebühr: EUR 10,00 inkl. Mittagessen

Die personenbezogenen Daten werden ausschließlich für interne Zwecke verwendet und nicht an Dritte weitergegeben. Sie stimmen mit eigenhändiger Unterschrift 
der internen Datenverarbeitung zu und erklären sich damit einverstanden, dass Fotos Ihres/r Kindes/r im Amtsblatt und Publikationen der Stadt Steyr veröffentlicht 
werden.                                                                                                                                                                                                                                        DVR: 0001091

Die Anmeldungen werden ab sofort im Stadtservice im Rat-
haus, Stadtplatz 27, 4400 Steyr, entgegengenommen. Die 
Vergabe der Plätze erfolgt nach dem Einlangen der Anmel-
dungen. Die Teilnahmegebühr ist bei der Anmeldung zu be-
zahlen. Eine Abmeldung des Kindes ist bis 7 Tage vor Beginn 
der jeweiligen Veranstaltung möglich. Bei einer späteren Ab-
meldung besteht die Möglichkeit, einen Ersatz namhaft zu ma-
chen, ansonsten wird die Teilnahmegebühr nicht rückerstattet. 

Die Ferienaktion wird von erfahrenen Personen betreut. Die 
Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr, und der Veranstalter haf-
tet nur für solche Schäden, die unter Versicherungsschutz fal-
len bzw. die auf vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhal-
ten des Veranstalters oder der Betreuer zurückzuführen sind. 
Die Stadt Steyr übernimmt für Hin- und Heimweg des teilneh-
menden Kindes keinerlei Haftung. Die Eltern haben dafür zu 
sorgen, dass ihr(e) Kind(er) zeitgerecht zum/vom jeweiligen 
Treffpunkt hingebracht bzw. abgeholt wird (werden).

.................................................................................

Ort, Datum

...............................................................................................

Unterschrift

Änderungen und Absagen vorbehalten!
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und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 Uhr), 
Notdienstbereitschaft Tierheim unter Tel. 
0650/6347234, Notruf Rettungsallianz für  
Tiere Österreich (RATÖ) unter Tel. 0664/ 
6382741. Fundtiersuche im Internet: www. 
tierschutzportal.ooe.gv.at.

8

2 Jahre alt; Fundtier-Nr. 5680
 7 Langhaarkatze, tricolor, 1 Jahr alt; Fundtier-

Nr. 5714

Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Hauptstra-
ße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-steyr.
at, Tel. 07252/71650 (Mo—Sa von 8 bis 12 

 7 Europ. Hauskatze, grau getigert mit weiß,  
1 Monat alt; Fundtier-Nr. 5610

 7 Kater, Europ. Hauskatze, grau getigert mit 
weiß, 1 Monat alt; Fundtier-Nr. 5611

 7 Kater, Europ. Hauskatze, rot getigert,  
2 Monate alt; Fundtier-Nr. 5660

 7 Kater, Europ. Hauskatze, braun mit weiß,  

Stadt gibt  
Stellungnahme zur 
Westspange ab

 Im Zuge des Planauflageverfahrens zur Ver-
ordnung der Trasse für die Westspange hat 
die Stadt Steyr unter anderem die Verpflich-

tung, die dazu eingegangenen schriftlichen 
Äußerungen und Anregungen binnen drei Wo-
chen nach Ablauf der Planauflage an das Amt 
der Oö. Landesregierung zu übersenden und 
eine Stellungnahme abzugeben.
In der Sitzung vom 28. Mai hat der Steyrer 
Gemeinderat folgende Stellungnahme zur 
Planung und Errichtung der Westspange be-
schlossen:
„Die Stadt Steyr unterstützt und befürwortet 
dieses Projekt im Sinne einer positiven Ver-
kehrslenkung und der damit verbundenen 
Verkehrsentlastung und ersucht das Land 
Oberösterreich, rasch die notwendigen Schrit-
te zur Verwirklichung dieses für die Stadt 
Steyr dringend notwendigen Bauprojektes 
fortzuführen. Gleichzeitig werden die mit dem 
Projekt befassten Dienststellen des Amtes der 
Oö. Landesregierung im Interesse der von der 
zukünftigen Straße betroffenen Bevölkerung 
der Stadt und der allenfalls betroffenen Bür-
gerinnen und Bürger in angrenzenden Ge-
meinden aufgefordert, die eingelangten Anre-
gungen, die insbesonders Lärm- und 
Sichtschutz und den Schutz des Wildes be-
treffen, wohlwollend zu prüfen und nach Mög-
lichkeit und Sinnhaftigkeit auch umzusetzen.“

Mehr als 500 Einwendungen
Insgesamt sind 534 schriftliche Einwendungen 
und Anregungen fristgerecht eingetroffen. Der 
Großteil davon hat die vom Verein „Grüngürtel 
statt Westspange“ im Internet veröffentlichte 
Vorlage verwendet. Einige Personen haben 
Rechtsanwälte mit der Abgabe dieser Stel-
lungnahme in ihrem Namen betraut. Auch eine 
erhebliche Anzahl von Personen, die nicht ih-
ren ständigen Wohnsitz oder Liegenschaftssitz 
in Steyr haben, hat Einwendungen vorge-
bracht.

Gemeinderat beschließt Verordnung:
Straßentauben dürfen nicht 
mehr gefüttert werden

 Stadttauben sind durchaus intelligent und 
liebenswert. Im Schwarm werden sie 
allerdings als Belästigung empfunden, 

weil sie – nicht nur hygienische – Probleme 
mit sich bringen. Weil eine Aufklärungs-Kam-
pagne der Stadt leider nicht den gewünschten 
Erfolg gebracht hatte, ist im Steyrer Gemein-
derat eine Verordnung beschlossen worden, 
die das Füttern von Straßentauben im Stadt-
gebiet untersagt.
Mit Hilfe von Info-Tafeln und Broschüren ver-
suchte der Magistrat mehr als ein Jahr lang, 
auf die Probleme aufmerksam zu machen, die 
durch massenhaftes Füttern von Tauben ent-
stehen. Leider gibt es immer noch schwarze 
Schafe, die diesen Appell nicht befolgen und 
die Tiere in der Innenstadt nach wie vor füt-
tern – hauptsächlich mit falschem Futter, das 
den Straßentauben sogar schadet.
In letzter Zeit häufen sich die Beschwerden 
von Anrainern besonders im Altstadtbereich, 
dass immer mehr Stadttauben durch ihren Kot 
Gebäude und Fassaden verunreinigen. Zu-
sätzlich verstopfen Nistmaterialien und Kot 
Dachrinnen bzw. Abflüsse. Um diese Proble-
matik in den Griff zu bekommen, hat der Stey-
rer Gemeinderat in seiner vergangenen Sit-
zung eine Verordnung beschlossen, mit der 
ein Fütterungsverbot für Straßentauben im 

Stadtgebiet erlassen wird (sh. Kasten unten).

Tauben sind nicht arm, wenn man sie 
nicht füttert
Tauben können in sehr kurzer Zeit (einigen 
Minuten) den gesamten Tagesbedarf an Nah-
rung aufpicken. Nicht artgerechtes Futter, wie 
Brot, Speisereste etc., schadet den Tieren und 
führt zu Verunreinigungen in der Stadt. Außer-
dem locken die Futterreste Ratten an. Wenn 
in der Stadt ganzjährig reichlich Nahrung vor-
handen ist, unternehmen die Tiere auch keine 
energieaufwändigen Flüge mehr in die Natur. 
Dazu die Steyrer Amtstierärztin Dr. Christina 
Hebenstreit: „Dieser Bewegungsmangel macht 
träge, die Tiere werden schwach, fettleibiger 
und damit u. a. anfällig für Parasitenbefall. Ein 
Bestand reguliert sich auch durch das Nah-
rungsangebot und kann durch das Füttern 
durchaus erhöht werden.“ Eine Zunahme der 
Taubenanzahl in der Stadt führe zu einem 
Konkurrenzkampf um die immer weniger  
werdenden Nistplätze. „Man sollte den Tauben  
die Möglichkeit bieten, auch auf natürliche 
Nahrungssuche zu 
gehen und somit 
eine gesunde Popu-
lation zu erhalten“, 
so Hebenstreit.

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung 
für Bezirksverwaltungsangelegenheiten; 
Pol-241/2015

Verordnung
des Gemeinderates der Stadt Steyr vom 
28. Mai 2015 betreffend das Verbot des 
Fütterns von wild lebenden Straßentauben 
im Stadtgebiet von Steyr.
Gemäß § 46 Abs. 1 Z 3 iVm § 44 Abs. 4 
des Statutes der Stadt Steyr (StS 1992), 
LGBl. Nr. 9/1992 idgF., wird verordnet:

§ 1
Das Füttern von wild lebenden Straßentau-
ben ist im Steyrer Stadtgebiet verboten. 

Dieses Verbot  
erfasst auch das 
Auslegen von  
Futter- und Nah-
rungsmitteln, die erfahrungsgemäß von 
Tauben aufgenommen werden.

§ 2
Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot 
stellen eine Verwaltungsübertretung dar.

§ 3
Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Ta-
ges ihrer Kundmachung im Amtsblatt der 
Stadt Steyr in Kraft.

Der Bürgermeister: Gerald Hackl

Fundtiere



Soccerpark Goldberg, Weichstettenstr. 119, 4521 Schiedlberg, Tel. 0660/130 5000
Infos unter www.soccerpark-goldberg.at

Neu ab Sommer 2015!!
Oberösterreichs erste 18-Loch 

Fußballgolf-Anlage in Goldberg!
Der neue Freizeitspaß für die ganze Familie

Besuchen Sie auch 
unseren Kletterwald, 
genießen Sie unser 
selbstgebrautes 
Bier im Brauhof 
Goldberg oder 
erleben Sie Action 
bei einer Segway-
Ausfahrt!



Port Ghalib

ab €  449,-

World of Travel Reisebüro GmbH 
Arbeiterstr. 41 | 4400 Steyr 

Tel. 07252 - 50 505 
www.worldoftravel.at 

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 09:00 bis 12:30, 14:00 bis 18:00 Uhr
Kostenlose Parkplätze vorhanden!

Die neue 
Urlaubsoase 
für Herbst & Winter

ab LINZ

4*+ Port Ghalib Resort 
DZ Gartenblick - All inclusive 

z.B.: 16. & 23.07.2015 
1 WO ab/bis Linz p.P. 

Steyr Juni 2015.indd   1 01.06.15   13:23

 

JUNGWAGEN
AKTION 

VON SUZUKI LIETZ

SUZUKI SWIFT 1.2 CLEAR

nur € 10.990,-

 § EZ: 03/15
 § 90 PS
 § ESP
 § 9 Airbags
 § Klimaanlage
 § USB-Radio
 § Sitzheizung

SUZUKI SWIFT 1.6 SPORT

nur € 15.990,-

 § EZ: 02/15
 § 136 PS
 § Bi-Xenon
 § Keyless Syst.
 § Sportfahrwerk
 § Sportsitze
 § 17“ Alufelgen

SUZUKI SWIFT 1.2 CLEAR

nur € 11.690,-

 § EZ: 05/15
 § 90 PS
 § ESP
 § 9 Airbags
 § Klimaanlage
 § USB Radio
 § Sitzheizung

SUZUKI SWIFT 1.2 SHINE

nur € 12.990,-

 § EZ: 05/15
 § 90 PS
 § Klimaautomatik
 § Keyless Syst.
 § Bluetooth
 § 16“ Alufelgen
 § LED Tagfahrlicht

SUZUKI SWIFT 1.3 DDIS CLEAR

nur € 13.990,-

 § EZ: 06/15
 § 75 PS Diesel
 § ESP
 § 9 Airbags
 § Klimaanlage
 § USB-Radio
 § Sitzheizung

SUZUKI SWIFT 1.2 SPECIAL ED. AWD

nur € 14.990,-

 § EZ: 06/15
 § 90 PS
 § Allrad
 § ESP
 § LED Tagfahrlicht
 § 16“ Alufelgen
 § Tempomat

Lietz Steyr 
Wolfernstraße 18a

4400 Steyr
T: 07252 81082

www.lietz.at

Way of Life!
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Jugend- und
Kulturhaus 
Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 | www.roeda.at

20. Juni                Sa | 21 Uhr
SABALI Charity Bash
feat. Highlight International | 
Outta Awda Sound | Imb Sound | 
Thizzla | Captain Caracho
Tanzen für den guten Zweck – Alle Künstler 
treten an diesem Abend ehrenamtlich auf, 
sämtliche Eintrittseinnahmen gehen direkt an 
SABALI. Der Verein SABALI hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, die langfristige und nach-
haltige Verbesserung der Lebensbedingungen 
in verarmten Regionen Malis zu ermöglichen.

25. Juni                Do | 19 Uhr
Backgammon-Turnier
Anmeldung unter chg@liwest.at, Eintritt frei

26. Juni                  Fr | 22 Uhr
Eintritt frei
Grünland-Aftershow

2. Juli                           Do | 18 Uhr
Workshop
Vegan Grillen
Anmeldung: lilly.wonderland@gmx.net

3. Juli                            Fr | 19 Uhr
SPH-Bandcontest Regional-Finale
Die sieben Gewinner der regionalen Vorrun-
den spielen um den Sieg. Bands aller Mu-
sikrichtungen sind diesmal vertreten. 

4. Juli                            Sa | 21 Uhr
Fiesta latina – muevete!
feat. Pedro Style live & DJ Zwillin

Sommer im Wehrgraben
Von 9. bis 18. Juli gibt es wieder ein buntes 
Ferienprogramm für Kinder, Jugendliche und 
Junggebliebene. In Kooperation mit der Stadt 
Steyr bietet das Jugend- und Kulturhaus Röda 
ein abwechslungsreiches Programm an. Neu 
sind die Segway-Schnitzeljagd und das Sel-
bermachen von sprudelnden Badebomben 
und bunten Waschbällen. Diesmal gibt es wie-
der den Zauberworkshop mit Thommy Ten 
und den neuen Trendsport Stand-up-Paddling 
auf der Enns. 
Zwischen den Workshops bleibt immer auch 
ein wenig Zeit, um im Gastgarten abzuhängen; 
mit gratis W-Lan, Wuzler und Tischtennistisch 
oder einem Buch aus dem Bücherkühlschrank 
wird einem auch hier nicht langweilig. Für Un-
terhaltung am Abend ist auch bestens ge-
sorgt, von Party, Kino bis Zaubershow und 
Grillerei ist für jeden etwas dabei.
Mehr vom Programm und die Anmeldung für 
die kostenlosen Workshops auf www.roeda.
at/siw. Für Infos steht Martina Hofmair unter 
martina.hofmair@roeda.at oder Tel. 0699/ 
19585222 zur Verfügung.

8

Theater am Fluss präsentiert „Gefährliches Spiel“

 Seit vielen Jahren ruht das Areal beim ehe-
maligen Gasthaus Sandmair am Stein-

wändweg in Steyr-Gleink. Nun wird es für das 
Theater am Fluss revitalisiert. In der ersten 
Spielsaison wird im idyllischen Ambiente di-
rekt am Enns-Fluss, inmitten einer wunderba-
ren Naturkulisse die Komödie „Gefährliches 
Spiel“ frei nach Carlo Goldoni in einer Neube-
arbeitung von Herbert Walzl aufgeführt. Pre-
miere ist am 24. Juli. Weitere Vorstellungen: 
30./31. Juli, 1./6./7./8./13./14./15. August. Be-
ginn ist jeweils um 20.30 Uhr. Karten (freie 
Platzwahl) zu 21 Euro (AK 24 Euro) bekommt 
man im Stadtservice im Rathaus (Parterre, 
rechts), online auf www.theater-am-fluss.at 
oder unter Tel. 0681/10589001. 
Die Handlung spielt in der Gegenwart, ge-
würzt mit italienischem Flair durch bekannte 
Musiknummern, die den Besucher in Urlaubs-
laune bringt. Unter der Regie von Herbert 
Walzl spielen Jürgen Aigner, Raphael Cisar, 
Irmi Gruber, Bernhard Oppl, Christina Haller, 
Mirkan Öncel, Lisa Haslauer, Doris Sabrina 
Krause, Andreas Hennerbichler, Daniel Praus, 
Hans-Peter Holnsteiner, Alexandra Dienstl, 
Marlene Dienstl und Andreas Pils. 

Das Stück spielt auf einem kleinen Platz, einer 
Piazzetta in Florenz, an dem ein Kaffeehaus, 

eine Locanda und ein dubioses Spielcasino 
liegen. Hier prallen Alltag, Liebe, Betrug, Ge-
schäft, Eifersucht – kurz Verwicklungen aller 
Art aufeinander. Ordnender Patron dieses 
Platzes ist Luigi, der gutherzige Kaffeehausbe-
sitzer, der sich mit allen verträgt, sogar mit 
seinem schlitzohrigen Nachbarn, dem Club-
Besitzer Sergio und dessen Rausschmeißer 
Stronzo. Seine Nerven werden jedoch stark 
strapaziert durch das üble Geschwätz der 
Donna Rositta. Sie sorgt für allerlei Missver-
ständnisse zwischen Liebespaaren oder sol-
chen, die sich dafür halten. So kümmert sich 
der sympathische Eugenio aus Spielsucht viel-
leicht doch etwas zu wenig um seine junge 
Ehefrau Vittoria, und der raffinierte Hochstap-
ler Leandro, der ihn betrügt, scheint seine 
bessere Hälfte schon völlig vergessen zu ha-
ben. Was führt eigentlich Sergio im Schilde? 
Warum kann Donna Rositta ihr Lästermaul 
nicht halten? Was ist mit der Tänzerin Laura 
samt „Hintertür“ und einer dubiosen Zigeune-
rin, die auf der Piazzetta herumschreien? Und 
wo kommen eigentlich die vielen Mädchen 
her, die bei Sergio ein- und ausgehen? Fragen 
über Fragen, bis es am Ende heißt: Alles wird 
gut! Infos: www.theater-am-fluss.at

8

Das Theater am Fluss präsentiert sein erstes Stück im 
revitalisierten, ehemaligen Gasthaus Sandmair. Irmi Gruber 
(Foto) spielt Donna Rositta in „Gefährliches Spiel“ von Car-
lo Goldoni, dabei sorgt sie für allerlei Missverständnisse.

Von 9. bis 18. Juli findet im Röda der „Sommer im Wehr-
graben“ – ein buntes Ferienprogramm für Kinder und Ju-
gendliche – statt. Diesmal gibt es auch wieder den Zauber-
workshop mit Thommy Ten (Foto).
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Ganzjährig geöffnet
Di—So | 10—16 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Werndl-Saal, 
Steinparz’sche Vogelsammlung, Sensenham-
mer, Nagelschmiede, Petermandl’sche Mes-
sersammlung, Lamberg’sche Krippenfiguren

Bis April 2016
Sonder-Ausstellung
Anklopfen 
Vorstellung einer verschwundenen 
Kulturtechnik: Die Türklopfer-
Sammlung von Ing. Erich Hackl
Die Sammlung umfasst rund 300 Türklopfer. 
Nahezu alle gezeigten Klopfer sind aus dem 
Raum Steyr und meist aus dem 18. Jahrhun-
dert. Sie stammen von Häusern, die verfielen, 
oder Türen, die ausgetauscht wurden. Wo es 
möglich war, sind die Namen der letzten Be-
sitzer, Hausnamen und Adresse vermerkt. 

Ganzjährig zu besichtigen
gegen Voranmeldung, Tel. 07252/77351

Museumssteg, Zwischenbrücken
Stollen der Erinnerung
Ein 140 Meter langer Stollen ist Schauplatz 
der Ausstellung. Der Weg beginnt bei den Kri-
sen der 1930er-Jahre, dem „Anschluss“ 1938 
und dem Ausbau der Steyr-Werke zu einem 
führenden Rüstungskonzern. Schwerpunkt der 
Ausstellung ist das zerstörerische Zusammen-
wirken von NS-Eroberungspolitik und 
Zwangsarbeit. Das Schicksal von Zwangsar-
beitern und KZ-Häftlingen wird anhand von 
Fotos, Dokumenten, Zeichnungen, Original-
gegenständen und persönlichen Berichten an-
schaulich vermittelt und geschichtlich einge-
bettet. Im Fokus stehen zudem der Wider- 
stand gegen Nationalsozialismus und der Um-
gang mit der NS-Vergangenheit nach 1945. 
Öffentliche Führungen, jeden Freitag um 15 
Uhr; Treffpunkt beim Stollen-Eingang; Preis:  
9 Euro pro Person. Für Einzelbesucher ist der 
Stollen am Fr, 10. Juli, von 14 bis 17 Uhr ge-

öffnet. Eintritt: 5 Euro für Erwachsene. Die Ein-
trittskarte gilt am selben Tag auch im Museum 
Arbeitswelt. Anmeldungen unter Tel. 07252/ 
77351 bzw. anmeldung@museum-steyr.at.

Bis Jahresende
Mo, Di, Do | 7.30—17 Uhr, 
Mi, Fr | 7.30—13 Uhr

Rathaus, Stadtplatz 27
Imagina – Stadt und Mensch
Gezeigt werden Kunstwerke aus dem Besitz 
der Stadt Steyr. Dabei wird ein weiter Bogen 
gespannt, von Arbeiten aus dem 16. Jahrhun-
dert bis zu zeitgenössischen Werken. Die 
Ausstellungsreihe wird im Stadtmuseum  
(30. September bis Jahresende) fortgesetzt.

Bis 31. Oktober      Mo—Fr | 8—20 Uhr
Arbeiterkammer, Redtenbachergasse 1a
Fotografische Vielfalt
Mitglieder des Naturfreunde-Fotoclubs, darun-
ter auch Foto-Bundesmeister 2014, stellen ih-
re Arbeiten aus. Der Eintritt ist frei.

Bis 1. August
Do und Fr | 9—12 sowie 15—18 Uhr, 
Sa | 9—12 Uhr

Galerie Steyrdorf, Sierninger Straße 14
Imagina – Stadt und Mensch
SR-2015QV
Mit dieser Ausstellung wird die Reihe von 
Imagina Steyr fortgesetzt. In kontroversieller/
kontrovisueller Weise setzen sich eine Künst-
lerin und drei Künstler mit dem Thema Stadt 
und Mensch auseinander: Walter Ebenhofer, 
Bernadette Huber, Roland Maurmair und Jo-
seph Wintersteiger.

Bis 31. Juli       Di—So | 9—17 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
working_world.net – Arbeiten und 

Leben in der Globalisierung 
Inhaltlich spannt die Ausstellung einen Bogen 
von den Anfängen der industriellen Massen-
produktion zum Informations- und Kommuni-
kationszeitalter. Zu sehen gibt es historische 
Maschinen, moderne Fabriken und flexible 
Beschäftigungsformen. Thematisiert werden 
wirtschaftlicher Fortschritt, aber auch neue 
Formen der Ausbeutung sowie größere Struk-
turen globaler Arbeitsteilung und Wohlstands-
verteilung. Mittels zeitgemäß aufbereiteter In-
formation und künstlerischer Interventionen 
bietet working_world.net Orientierung im Zeit-
alter der Globalisierung. Führungen sind auf 
Anfrage buchbar (Tel. 07252/77351). 

Bis 31. Juli
Sonder-Ausstellung
Erinnerungen mit Zukunft – 
70 Jahre Befreiung und Kriegsende
Die partizipativ erarbeitete Ausstellung geht 
70 Jahre nach der Befreiung Steyrs und dem 
Ende des Zweiten Weltkriegs auf eine genera-
tionsübergreifende Suche nach Erinnerungs-
spuren. Mehr als 120 Projektteilnehmer aus 
Bildungseinrichtungen wie Berufsschule Steyr 
1, HAK/HAS Steyr, HLW Steyr, SOB Steyr 
entwickelten über Monate hinweg ihre eige-
nen Wege zur Auseinandersetzung mit Ge-
schichte. Die Ergebnisse mündeten in die 
Ausstellung. Eine Besonderheit ist, dass die 
Schau nicht nur Historisches, sondern auch 
die persönlichen 
Sichtweisen der 
vorwiegend jun-
gen Mitwirken-
den abbilden 
wird. 

„Stadt unter Strom” lautet das Thema der heurigen Steyrer Kunstwoche von 3. bis 9. Juli. In den Ateliers rund um das 
Schloss Lamberg, inmitten der mittelalterlichen Altstadt und in der Nähe zu den Auen der Flüsse Steyr und Enns dreht sich 
alles um die Bildenden Künste.
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Bis 31. Juli
Sonder-Ausstellung 
Vom Boom zum Bürgerkrieg. 
Steyr 1914 bis 1934
1914 und 1934 markieren Zäsuren der öster-
reichischen Geschichte. Nicht weniger prä-
gend waren die Jahre dazwischen. Die Region 
Steyr entwickelt sich Anfang des 20. Jahrhun-
derts zu einer der größten Waffenschmieden 
Europas. Zugleich steht Steyr nach dem Ers-
ten Weltkrieg auch sinnbildlich für das Elend 
der Zwischenkriegszeit. Arbeitslosigkeit, Woh-
nungsnot und Unterer-
nährung prägen den 
Alltag. Die Stadt wird 
zum Sinnbild für die 
sozialen, politischen 
und kulturellen Ausein-
andersetzungen der 
jungen Republik, an 
deren Ende die Febru-
arkämpfe 1934 stehen. 

Bis 28. Juni
Di—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Schlossgalerie, Blumauergasse 4
Victor Schupfer | Repertoire
Seit 1995 beschäftigt sich der Sierninger Vic-
tor Schupfer mit der Malerei als Bildende 
Kunst. Ein Bild spiegelt im Grunde immer ein 
gewisses Lebensgefühl des Künstlers wäh-
rend der Schaffensperiode wider. Arbeiten in 
Öl auf Leinwand beeindrucken als Kompositi-
onen mit satter Farbgestaltung. Dem gegen-
über vermitteln die auf den Drucktechniken 
Monotypie und Radierung basierenden Wer-
ke, in Kombination mit den feinen Linien der 
Tuschezeichnung, eine subtile Leichtigkeit auf-
grund der Reduktion in Bild und Thema.

Veranstaltungen
Täglich

Treffpunkt: geh!fahren!gut!, Grünmarkt 15
Steyrer Segway-Touren
Infos und Anmeldung: www.segway-in-steyr.at

Jeden Montag                      18 Uhr
Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1
Schwechaterhofs Bierzapf-König
Einführung in die Welt des Bieres: unter-
schiedliche Sorten und die wichtigsten Zuta-
ten sowie Historisches vom Bierbrauen, von 
Gesellen und Gästen. Selbst am Zapfhahn 
stehen und zwei Seiterl Bier zapfen, die be-
wertet werden. Preis: 19,50 Euro pro Person 
(inkl. zwei Seiterl Schwechater Hopfenperle, 
zwei Seiterl Spezialbier und vier Tapas). An-
meldung: bis eine Woche vor dem Termin un-
ter Tel. 07252/53067.

Jeden Do und Sa          20 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg 
auf den Stadtpfarrkirchenturm
Anmeldung: bis 12 Uhr am jeweiligen Tag im 
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren, für Kinder frei bei 
Vorlage der oö. Familienkarte.

Jeden Samstag                      16 Uhr
Geführte E-Bike-Genusstour 
„Mostdorfbauer“
Dauer: ca. 4 Stunden, ca. 25 km, 290 hm. 
Preis: 30 Euro (exkl. Jause beim Mostdorfbau-
ern). Anmeldung bis 18 Uhr am Vortag unter 
Tel. 0676/5646261 oder auf www.emobility.
co.at/anmeldung.

Bis Oktober 
Fahrten mit der 
Steyrtal-Museumsbahn 
Abfahrt ab Steyr um 10, 14 und 18.30 Uhr, ab 
Grünburg um 8.30, 12 und 17 Uhr. Im Juni nur 
sonntags, im Juli und September immer sams-
tags und sonntags, im Oktober immer So und 
am 26. Oktober. Infos auf www.steyrtalbahn.at. 

20. und 27. Juni     Sa | 14 Uhr
weitere Termine: 4./11./18. Juli
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Am, mit und im Wasser

Warum 
stehen wir 
Steyrer 
seit mehr 
als 1000 
Jahren auf 
das Was-
ser, ob-
wohl wir 
manchmal 
im Wasser 
stehen? 
Warum 
musste der 
Flößer 
Nicht-
schwim-

mer sein? Wie, wo und zu welchen Produkten 
wurde das Eisen in Steyr verarbeitet? Beglei-
ten Sie den Flößer Wolfgang durch die mittel-
alterliche Welt der Handwerker, Eisenhändler, 
Haderlumpen und Fliegenschützen. Anmel-
dung: bis 12 Uhr am Führungstag im Touris-
musbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei Vorla-
ge der oö. Familienkarte.

25. Juni       Do | 14—16.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Buchpräsentation und Dialogvorlesung
April in Stein

Vortragender: Dr. 
Robert Streibel, His-
toriker und Leiter 
der VHS Wien-Hiet-
zing (Foto rechts); 
Moderation: Dr. Ga-
briele Stöger, Wien. 
Erzählungen vom 
(Über-)Leben im 
Zuchthaus Krems-Stein, wo während der NS-
Gewaltherrschaft Regime-Gegner eingesperrt 
waren, Bericht von Zwangsarbeit und politi-
schem Widerstand, vor allem aber erstmals 
vom Massaker an den Häftlingen, das sich am 
6. April zum 70. Mal jährte. Der Eintritt ist frei. 
Anmeldung: dialog.institut@gmx.net oder Tel. 
0680/5533261

26. Juni           Fr | 18—20 Uhr
Treffpunkt: Enge Gasse 3
Naturschauspiel 2015
Nature Biking

Wer Sightseeing mit Naturerleben verbinden 
möchte, schwingt sich aufs E-Bike und lässt 
sich zu einzigartigen Schauplätzen in Steyr 
führen. Neben historischen Sehenswürdigkei-
ten wird das stadtnahe Naturschutzgebiet 
„Unterhimmler Au“ mit seinen Schotterbänken, 
alten Baumbeständen und Streuobstwiesen 
erforscht. Die Rundfahrt führt bis zur Wall-
fahrtskirche Christkindl und zum Ennskraft-
werk Garsten. Mit Elisabeth Vera Rathenböck. 
Preis: Erwachsene 40 Euro, Kinder (ab 1,40 
m) 27 Euro. Infos und Anmeldung auf der 
Homepage www.naturschauspiel.at

1. Juli                        Mi | 15.30 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Der Pionier von Steyr
Bei diesem Rundgang verfolgen die Teilneh-
mer den Aufstieg Steyrs vom Handwerk zur 
Industrie unter Josef Werndl. Grundlage dafür 
war eine bahnbrechende Erfindung. Ein weite-
res Thema wird der Werdegang von der Waf-
fenfabrik bis zur Industrie der Gegenwart in 
Zeiten der Globalisierung sein. Anmeldung: 
bis 12 Uhr am Führungstag im Tourismusbüro 
im Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro 
für Erwachsene, 4 Euro für Kinder von 6 bis 
14 Jahren, Kinder frei bei Vorlage der oö. Fa-
milienkarte.
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3. Juli                         Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert mit dem 
Musikverein Gleink
Der Eintritt ist frei. Das Konzert findet nur bei 
Schönwetter statt. 

3. Juli                            Fr | 19 Uhr
Evangelische Pfarre, Bahnhofstraße 20
Kenya meets Austria
Mit beeindruckenden Fotos und Videos be-
richtet der Leiter des Go Fishnet Projekts, 
Gordon Nyabade, über die erfolgreichen Akti-
vitäten des Projekts. 

3. bis 9. Juli                     Fr—Do
5. Kunstwoche Steyr
Hier dreht sich alles um die Bildenden Künste, 
genauer gesagt, in den Ateliers rund um das 
Schloss Lamberg, inmitten der mittelalterli-
chen Altstadt und in der Nähe zu den Auen 
der Flüsse Steyr und Enns. Die Kunstwoche 
zeigt auch heuer kulturelle Sommerfrische mit 
dem Thema „Stadt unter Strom”. Erstmals kön-
nen Meisterklassen für ein Wochenende (Sa 
und So) oder für alle sechs Tage der Kunst-
woche (Sa bis Do) besucht werden. Ein reich-
haltiges Rahmenprogramm mit Finissage, Bil-
derfest der Kursteilnehmer und abendlichen 
Treffen ergänzen das Kursangebot. Die Meis-
terklassen: Bildhauerei | Christian Strutzen-
berger | Steyr; Porträtmalerei | Steffen Fischer 
| Dresden; Landschaftsmalerei | Hapé Schrei-
berhuber | Steyr; Collage | Veronika Lamber-
tucci | Wien; Lithografie | Hubert Rittberger | 
Pettenbach; Kunstgeschichte | Dr. Martin 
Miersch | Gießen; iPad-Malerei | Thomas 
Zehnter | Bochum; Fotografie | Thekla Ehling | 
Köln. Anmeldung: info@kunstwoche.at.

4. Juli                         Sa | 17.30 Uhr
weiterer Termin: 1. August 
Steyrdorf beim Roten Brunnen
Volxmusikfest | Auf da Gassn
Es spielen das Großmütterchen Hatz Salonor-
kestar und die Querpfeifer. Der Eintritt ist frei. 
Infos: www.aufdagassn.at 

7. Juli                       Di | 14—17 Uhr
Treffpunkt: Wehrgrabengasse 61
Naturschauspiel 2015
Goethe Groovt
Auf dieser Wanderung begegnet man alten 
Meistern der Literatur und ihrer Auseinander-
setzung mit der Natur. Die Teilnehmer lau-
schen legendären Texten und musikalischen 
Live-Interpretationen. Preis: Erwachsene 15 
Euro, Kinder 10 Euro. Infos und Anmeldung: 
www.naturschauspiel.at 

8. Juli                   Mi | 10.30—17 Uhr
Paraplü, Grünmarkt 14
Internationales Sprachcafé und Tag 
der offenen Tür

10. Juli                              Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert mit der 
Stadtkapelle Steyr
Der Eintritt ist frei. Das Konzert findet nur bei 
Schönwetter statt. 

10. und 11. Juli                       Fr, Sa
Stadtplatz
Beach-Volleyball-Show

11. Juli                                      Sa
Stadtplatz
Gewerbe-Flohmarkt

11. und 12. Juli                      Sa, So
Sa | ab 18.30 Uhr, So | ab 9 Uhr

Stift Gleink
Parkfest im Zwergerlgarten
Der Musikverein Gleink lädt zum Parkfest ein. 
Am Samstag spielen ab 18.30 Uhr das Ju-
gendblasorchester Gleink/Dietach, die Musik-
kapelle Klam und die „Hausrock Musikanten“. 
Am Sonntag findet um 9 Uhr die Feldmesse 
im Garten statt. Den anschließenden Früh-
schoppen gestaltet die Gruppe „Mühlviertler 
Birnblech“. Am Sonntag wird auch ein Kinder-
programm angeboten. Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt.

14. Juli                            Di | 19 Uhr
Schloss Rosenegg
Internationaler Musiksommer auf 
Schloss Rosenegg
Romantisches Klavier-Trio mit Christiane 
Hossfeld-Luckeneder (Flöte). Karten gibt es an 
der Abendkasse oder unter Tel. 07252/46551.

17. Juli                      Fr | ab 11.30 Uhr
Stadtplatz
Ennstal-Classic
Auch heuer wieder ist Steyr eine Station der 
Ennstal-Classic. Die Oldtimer können ab etwa 
11.30 Uhr hautnah betrachtet werden. 

17. Juli                         Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert mit dem 

Musikverein Christkindl
Der Eintritt ist frei. Das Konzert findet nur bei 
Schönwetter statt. 

Vorschau
21. Juli                            Di | 19 Uhr

Schloss Rosenegg
Internationaler Musiksommer auf 
Schloss Rosenegg
Großer Klavierabend – Christoph Soldan 
spielt und rezitiert Werke von Mozart und 
Mendelssohn. Karten gibt es an der Abend-
kasse oder unter Tel. 07252/46551.

24. Juli                         Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert mit dem 
Musikverein Dambach
Der Eintritt ist frei. Das Konzert findet nur bei 
Schönwetter statt. 

24. bis 26. Juli 
Fr—So | 9—18 Uhr

Stadtplatz
Töpfermarkt
Töpfermeister Michael Brieger kommt wieder 
mit vielen Kollegen nach Steyr. Das Sortiment 
ist wie immer originell: Zimmerspringbrunnen, 
handgetöpferte Kaffeetassen, Teelichter, 
Schmuck, Vasen und vieles mehr. Alle kleinen 
Besucher können selbst töpfern und die Krea-
tionen mit nach Hause nehmen.

8

Die Ennstal-Classic macht wieder Station in Steyr. Am 17. 
Juli können schöne Oldtimer hautnah bewundert werden.
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hen soll, ist auch nicht auszuhalten. Rasmus 
will es noch einmal wissen: eine neue Welt 
erobern, weit weg von zu Hause; 
zeigen, was er kann. Chloe ist 
immer bei ihm. Bis sie Benny 
trifft und sich noch einmal ver-
liebt, wild und leidenschaftlich: 
nicht an morgen denken, Sex 
die ganze Nacht, noch einmal 
jung sein, verdammt nochmal. 
Chloe erlebt den besten Sex 
ihres Lebens und Rasmus die größte Katast-
rophe. Sibylle Berg stellt die Frage, die alle 
Paare irgendwann einmal beschäftigt: Ist Sex 
lebensnotwendig? Oder doch eher die Liebe?

DVD
Ein Augenblick Liebe

Regie: Lisa Azuelos. Pierre (François Cluzet) 
ist seit 15 Jahren glücklich verheiratet und hat 

zwei Kinder. Eigentlich ist er 
mit seinem Leben sehr zu-
frieden. Bis er eines Abends 
bei einer Buchpräsentation 
die erfolgreiche Schriftstel-
lerin Elsa (Sophie Marceau) 
kennenlernt. Sie flirten, la-
chen, lassen sich nicht 
mehr aus den Augen. Aber 

für Elsa sind verheiratete Männer tabu. Und 
auch Pierre will seiner Frau nicht untreu wer-
den. Zwei Wochen später treffen sie einander 
unerwartet wieder. Dieselbe magische Anzie-
hung wie beim ersten Mal. Als sie sich tren-
nen, beschließen sie, ein Wiedersehen dem 
Zufall zu überlassen. Doch manchmal kann 
ein einziger Augenblick das ganze Leben än-
dern...

DVD
Der Metzger muss nachsitzen

Krimi nach Thomas Raab. 25 Jahre lang hat 
der Restaurator Willibald Adrian Metzger 
nichts von seinen ehemaligen Schulkamera-
den gehört. Dann stolpert er plötzlich – im 
wahrsten Sinn des Wortes – über die Leiche 
eines ehemaligen Mitschülers, der ihn zu 
Schulzeiten auf grausame Art schikaniert hat-
te. Als Metzger mit der Polizei am Fundort 
eintrifft, traut er seinen Augen 
nicht: Die Leiche ist weg. Ge-
gen sein Naturell organisiert 
der einstige Sonderling ein 
Klassentreffen, um auf die 
Spur der vertuschten Bluttat 
zu kommen...

Unordnung so eine Trennung schafft. Um die 
Unordnung ein wenig zu lindern, übernimmt er 
bei Professor Beham die Pflege eines Zwerg-
flusspferds, das bald den Rhythmus des Som-
mers bestimmt: es isst, gähnt, taucht und 
stinkt. Julian verliebt sich in Aiko, die Tochter 
des Professors, verfolgt beunruhigt, wie täg-
lich Schockwellen von Katastrophen um den 
Erdball fluten und durchlebt eine Zeit des Um-
bruchs und Neuanfangs. Ein Roman über die 
Suche nach einem Platz in der Welt.

Elif Shafak
Der Architekt des Sultans

2015, Verlag Kein & Aber, 656 Seiten

Ein großer Roman über das prunkvolle Istan-
bul des 16. Jahrhunderts. Es ist einfacher, eine 
Brücke einzureißen, als eine zu bauen. Istan-
bul im 16. Jahrhundert. Es ist die Blütezeit des 
Osmanischen Reiches, die Stadt das wim-
melnde Zentrum des Orients, als Jahan auf 
einem Schiff im Hafen anlegt. Aus dem fernen 
Indien angereist, führt er einen weißen Elefan-
ten mit sich, ein Geschenk seines Schahs für 
die Menagerie des Sultanspalastes.
So beginnt ein episches Abenteuer, in dem 
sich der aus ärmlichen Verhältnissen stam-
mende Junge plötzlich im Herzen des mächti-
gen Reiches wiederfindet, inmitten des Prunks 
und des Reichtums. Ihm begegnen hinterlisti-
ge Höflinge, falsche Freunde, Zigeuner, Tier-
bändiger und die schöne Prinzessin Mihrimah. 
Doch es ist die Begegnung mit dem Hofarchi-
tekten Sinan – dem berühmtesten Baumeister 
der islamischen Welt –, welche Jahans 
Schicksal für immer verändern wird. Gemein-
sam bauen sie Moscheen und 
Paläste, Mausoleen und Aquä-
dukte, die alle Zeiten überdau-
ern sollen. Doch hinter Jahans 
neuem Glück lauern Intrigen 
und Kriege, deren Zerstö-
rungswut größer scheint als 
alles Bestreben, Neues zu 
schaffen.

Sibylle Berg
Der Tag, als meine Frau einen 
Mann fand

2015, Hanser Verlag, 256 Seiten

Chloe und Rasmus sind seit fast zwanzig Jah-
ren verheiratet – und ja, alles bestens, man 
hat sich entwickelt, man ist sich vertraut. Aber 
dass dieses Leben nun einfach so weiterge-

Stadt  
Bücherei
Marlen Haushofer

Bahnhofstraße 4a
Tel. 07252/48423

 Das Team der städtischen Bücherei stellt 
interessante Medien vor, die auch zum 

Ausleihen bereitstehen:

Vea Kaiser
Makarionissi oder Die Insel der 
Seligen

2015, Verlag Kiepenheuer & Witsch, 
464 Seiten

Von Griechenland bis in die ös-
terreichische Provinz. Von den 
Fünfzigerjahren bis in die Ge-
genwart. In ihrem neuen Ro-
man erzählt Vea Kaiser in ih-
rem einzigartigen Ton von 
einer unvergesslichen Familie, 
die auseinandergerissen wird, um zusammen-
zufinden. Alles beginnt mit einem vom Krieg 
entzweiten Dorf an der griechisch-albanischen 
Grenze. Mit Yiayia Maria, einer Großmutter 
und Kupplerin par excellence, die keine Intrige 
scheut, um den Fortbestand ihrer Familie zu 
sichern. Und mit der klugen, sturen sowie 
streitbaren Eleni und ihrem Cousin Lefti, der 
sich nichts sehnlicher wünscht als Frieden. 
Doch dann deutet Yiayia Maria die Zeichen 
falsch und stürzt gleich mehrere Generationen 
ihrer Familie ins Unglück ...
Mit hinreißender Tragikomik und großer Fabu-
lierkunst entfaltet Vea Kaiser die turbulente 
Geschichte einer griechischen Familie über 
vier Generationen, die ihre Spuren an vielen 
Orten hinterlässt: In einer niedersächsischen 
Kleinstadt wird die Erotik der deutschen Spra-
che entdeckt. In der österreichischen Provinz 
sehnt sich ein skurriler Schlagerstar nach der 
Frau, die er vor vierzig Jahren verlor. In einer 
Schweizer Weltstadt macht ein liebeskranker 
Koch dank pürierter Insekten Karriere. Und 
auf einer Insel namens Makarionissi sucht ein 
arbeitsloser Gewerkschaftsführer verzweifelt 
seinen Ehering, um dem Tod ein Schnippchen 
zu schlagen.

Arno Geiger
Selbstporträt mit Flusspferd

2015 (3. Auflage), Hanser Verlag, 287 Seiten

Wie fühlt es sich an, heute 
jung zu sein? Arno Geiger er-
zählt von Julian, einem Stu-
denten der Veterinärmedizin, 
der seine erste Trennung er-
lebt und erstaunt ist, wie viel 

Medien-Spenden sind willkommen

schen Bibliothek dankend angenommen 
(Di bis Fr 10–18 Uhr, Sa 9–12 Uhr).

Medien-Spenden, wie Bücher, DVDs, CDs 
oder Spiele, werden vom Team der städti-
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Riha (Tel. 44183 oder 0681/10778442) oder 
Isolde Stockinger (Tel. 83373 oder 0676/ 
9026277). Genussradfahren: Infos und Anmel-
dung bei Alfred Bruckbauer (Tel. 86570 oder 
0699/88811714). 

 7 Nordic Walking – die nächsten Termine: 
22./29. Juni, jeweils um 18 Uhr. Genaue Infos 
bei Gerti Bergmayr (Tel. 0676/6274247 oder 
0664/1940606) und Isabella Payrleithner (Tel. 
0676/6854503).

 7 Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um 18 
Uhr in der Rudigierschule und in der Prome-
nadenschule, jeden Mittwoch um 18.30 Uhr in 
der Punzerschule.

8

 Der Kneippbund Steyr (Büro: Brucknerplatz 
6, Tel. 07252/52619, Bürozeiten jeden Mi 

9—11 Uhr) lädt zu folgenden Aktivitäten ein:

 7 Do, 25. 6.: Wanderung in Leonstein/
Schmiedleithen. Treffpunkt um 10 Uhr beim 
Parkplatz der Fa. Leiner. Infos bei Alfred 
Bruckbauer (Tel. 86570 oder 0699/88811714).

 7  Do, 2. 7.: Wanderung zum Gleinkersee/
Roßleithen. Treffpunkt um 9 Uhr beim Park-
platz der Fa. Leiner. Infos bei Sieglinde Gruber 
(Tel. 0699/10668365).

 7 Radfahren in der Umgebung von Steyr: je-
den Di um 9 Uhr. Treffpunkt bei der Tabor-
Apotheke. Sportradfahren: Infos bei Walter 

Fit mit den Kneipp-Freunden

Benefiz-Drachenboot-Rennen auf der Enns

 Der Club 41 Styria und der SV Forelle Tee-
fix Steyr Kanu veranstalten am Sa, 11. Ju-

li, ab 13 Uhr ein Benefiz-Drachenboot-Rennen 
auf der Enns im Stadtteil Münichholz (Vereins-
Bootshaus, Kematmüllerstraße 1a). Unter dem 
Motto „Gemeinsam im Boot“ werden etwa 
400 Paddler in bis zu sechs Drachenbooten 
die 250 Meter lange Rennstrecke in Angriff 
nehmen. Die schnellsten Teams kämpfen im 
Finale (ab 17.30 Uhr) um die Podestplätze, und 
der Gewinner nimmt den Steyrer Drachen als 
Wanderpokal entgegen. „Nach der ersten ge-
meinsamen Pilotveranstaltung vergangenes 
Jahr scheint das Drachenbootrennen sehr be-
liebt zu sein. Mehr als 20 Teams haben sich 
für die Veranstaltung angemeldet. Das ist eine 
Steigerung der Teilnehmerzahl gegenüber 
2014 um 100 Prozent“, sagt Günther Briedl, 
Obmann des SV Forelle Steyr Kanu. Der 
Reinerlös dieser Veranstaltung geht zu glei-
chen Teilen an die Lebenshilfe Steyr und den 
Kanu-Nachwuchs des SV Forelle Steyr Kanu.

Mehr als 20 Teams kämpfen am 11. Juli um den Steyrer Drachen. Bis zu sechs Drachenboote werden dabei im Einsatz 
sein.
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Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort

20. Juni 13 Uhr Fußball Event „Steyrer Elferkönig“ | ATSV Stein Sportanlage ATSV Stein
13.30 Uhr Knüppeln ASKÖ Knüppelfreunde Steyr | Satansbraten’s neben Sportheim Ennsleite

21. Juni 13 Uhr Radsport Oö. Radrundfahrt | Schlussetappe und  
Rundstrecke über Porscheberg und St. Ulrich

Stadtplatz –  
Etappenziel Steyr

27. Juni 8 Uhr Stocksport Stadtmeisterschaft im Stocksport  
FA Schule und Sport | ASV Bewegung Steyr

Sportanlage Rennbahnweg/
Eishalle

28. Juni 9.30 Uhr Laufen 33. Stadtlauf | LAC Amateure Steyr Stadtplatz 
4. Juli 16 Uhr Finde deinen Sport | Kinder und Jugendliche können an 

diesem Nachmittag 16 Sportarten ausprobieren.
Sportanlage Rennbahn

5. Juli 10 Uhr Segeln SV Forelle Steyr Segeln | Tag der offenen Tür Ennsstausee Staning
10./11. Juli 17 Uhr Beach-Volleyball Beach-Volleyball-Show | Union Volleyballclub Steyr Stadtplatz
11. Juli 13.30 Uhr Knüppeln ASKÖ Knüppelfreunde Steyr | Engelskrallen neben Sportheim Ennsleite
11.—15. Juli 14 Uhr Segeln SV Forelle Steyr Segeln | Kindersegelkurs Ennsstausee Staning
18. Juli 16 Uhr Laufen 11. Gleinker Ortslauf | ATSV Stein Sportanlage ATSV Stein

Sportterminkalender Juni/Juli

Spaß und Action 
bei der  
Sport-Messe
„Finde deinen Sport“ heißt das Motto des 
Gemeinschaftsprojekts der Steyrer Sport-
vereine am Sa, 4. Juli, von 16 bis 20 Uhr. 
Auf der Sportanlage Rennbahn können 
Kinder und Jugendliche bei freiem Eintritt 
16 verschiedene Sportarten ausprobieren 
und dabei die Sportart und den Verein fin-
den, der ihnen am meisten zusagt. Bei 
Schlechtwetter findet die Veranstaltung in 
der Eishalle statt. 
Infos auf www.funundaction.at
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 Die SIVAG-Beach-Volleyball-Show findet 
heuer bereits zum 19. Mal statt. Am 10. 

und 11. Juli werden wie in den vergangenen 
Jahren wieder Profi- und Firmenteams um 
den Sieg in der Steyrer Altstadt kämpfen. Ne-
ben den sportlichen Highlights findet am 
Samstag auch der Gewerbeflohmarkt der 
Jungen Wirtschaft statt. Das Organisati-
onsteam rund um Fritz Hampel, Silvia Mürzel 
und Florian Grasserbauer hat die Vorbereitun-
gen fast abgeschlossen und freut sich, viele 
Zuseher bei der Veranstaltung begrüßen zu 
dürfen.

 Zwei U23-Fahrer waren beim 18. Steyrer 
MTB-City-Kriterium eine Klasse für sich: 

Michael Mayer (Team sport4me) siegte vor 
Christoph Mick (KTM Donau Fritzi Racing). 
Bereits in der Anfangsphase des Rennens 
setzten sich die beiden ab, sie blieben bis zur 
Ziellinie zusammen, Michael Mayer hatte im 
langen Sprint das bessere Ende für sich und 
überquerte als erster die Ziellinie. Routinier 
und Straßenspezialist Josef Benetseder, Team 
Hrinkow Adverics Cycleang, konnte den 
Schlussangriff von Wolfgang Krenn, Bike 
Team Kaiser, abwehren und sicherte dem Ver-
anstalter Platz drei.

Beim Promi-Rennen siegte Langlauf-Olympia-
sieger Christian Hoffmann vor dem Ex-Rad-
crosser Martin Aichholzer und dem Ex-MTB-
Profi Roman Rametsteiner, Platz vier ging an 
Robert Lukas, Eishockeyspieler von den Lin-
zer Black Wings.

8

Mountainbike-City-Kriterium: Junge Radfahrer hängten alle ab

Hart umkämpft war der Sieg beim diesjährigen Mountainbike-City-Kriterium. Der 21-jährige Michael Mayer – an der Spitze 
dieses Trios – setzte sich durch und gewann vor Christoph Mick.

11. Gleinker Ortslauf am 18. Juli

 Der elfte Gleinker Ortslauf findet am Sa, 
18. Juli, statt. Veranstaltet wird er vom 

ATSV Stein. Beginn ist um 16.30 Uhr. Zu-
nächst sind Minis, Kinder und Schüler auf der 
kürzeren Strecke dran, um 17.30 Uhr folgt der 
Start für den Teamlauf (eine Runde = 2.650 
Meter). Dabei geht es nicht darum, wer die 
Runde am schnellsten bewältigt, hier gewinnt 
das Dreier-Team, das der Durchschnittszeit am 
nächsten kommt. Ab 18 Uhr geht es mit dem 

Hauptlauf weiter (zwei Runden). Anmeldungen 
sind möglich bis 16. Juli auf www.atsv-stein.at/
gleinker-ortslauf. Nachnennen kann man sich 
am Veranstaltungstag zwischen 14 und 16 
Uhr.
Die Siegerehrung findet etwa um 20 Uhr auf 
der Sportanlage des ATSV Stein-Gleink statt. 
Ab 19.30 Uhr wird es Live-Musik geben. 

8
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Beach-Volleyball-Show auf dem Stadtplatz am 10. und 11. Juli

Tolle Stimmung wird auch heuer wieder herrschen beim 
Beach-Volleyball-Event auf dem Stadtplatz.Fo
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Schul-Sportplätze 
in den Ferien offen
Auch heuer in den Sommerferien können 
Kinder und Jugendliche Schul-Sportplätze 
in Steyr benützen. Geöffnet bleiben täglich 
von 9 bis 20 Uhr die Sportanlagen der 
Schulen Münichholz (Schuhmeierstraße 2) 
und Ennsleite (Glöckelstraße 4-6). 



Sodbrennen birgt erhebliches 
Gesundheitsrisiko

 Saures Aufstoßen, Brennen im Rachen 
und Sodbrennen – derlei Beschwerden 
sind lästig, äußerst unangenehm und 

häufig ein nicht unerhebliches Gesundheitsri-
siko. Tritt regelmäßig Magensäure in die Spei-
seröhre, kann dies an einer Funktionsstörung 
des unteren Schließmuskels der Speiseröhre 
liegen. Experten sprechen dabei von der Re-
flux-Krankheit. Dauerhaft und unbehandelt 
kann sie zu schweren Schädigungen der Spei-
seröhre führen. 

Die Ursachen für das Auftreten dieses Krank-
heitsbildes sind vielfältig – so können zum 
Beispiel auch Medikamente, die zu einer Ent-
spannung des Speiseröhrenschließmuskels 
führen, Auslöser sein.
Wird der Schließmuskel der Speiseröhre 
durch bestimmte Arzneimittel beeinflusst bzw. 
ungewollt entspannt, begünstigt das natürlich 
den Rückfluss der Magensäure in die Speise-
röhre. In Frage kommen hier beispielsweise 
einzelne Medikamente zur Behandlung von 
Bluthochdruck, koronarer Herzerkrankung, 
Asthma oder Harninkontinenz.

Treten Symptome, wie saures Aufstoßen und 
Sodbrennen, gehäuft auf, also über einen an-
haltenden Zeitraum mehrmals die Woche, so 
sollten die Betroffenen auf jeden Fall ärztli-

chen Rat einholen. Sind die Beschwerden auf 
bestimmte Medikamente zurückzuführen, gibt 
es häufig die Möglichkeit, besser verträgliche 
Alternativen zu versuchen. Betroffene sollten 
hierbei aber nicht eigenmächtig handeln, son-
dern immer einen Experten hinzuziehen.
Aber auch wenn die Reflux-Krankheit nicht in 
Zusammenhang mit Medikamenten steht, gibt 
es viele erfolgversprechende Behandlungsme-
thoden. 

Therapien erzielen gute Ergebnisse
In erster Linie ist hier eine Medikation zur Re-
duktion der Magensäureproduktion anzufüh-
ren. Rund 85 Prozent der Patienten können 
damit komplett von diesem unangenehmen 
Leiden geheilt werden. Auch operative, meist 
minimal invasive Eingriffe zur Verstärkung des 
unteren Schließmuskels der Speiseröhre sind 
eine gute Behandlungsmöglichkeit und kön-
nen als Alternative zur medikamentösen The-
rapie verwendet werden. 
Bei der operativen Therapie, der sogenannten 
Fundoplikation, wird über fünf kleine Einstiche 
in die Bauchhöhle der obere Magenteil um 
die untere Speiseröhre gelegt und somit 
schlussendlich der Schließmechanismus am 
Mageneingang gestärkt. Zusätzlich werden in 
nahezu allen Fällen bestehende Zwerchfellde-
fekte mit einer Zwerchfellplastik versorgt.

Um die sinnvollste Therapie mit dem größten 
Erfolgspotential für die jeweiligen Patienten zu 
erstellen, ist eine exakte diagnostische Abklä-
rung im Vorfeld wichtig. Nicht nur der mögli-
che Einfluss von Medikamenten, auch die Le-
bensumstände, die Ernährung, die mögliche 
Schädigung der Speiseröhre durch die Reflux-
Krankheit sowie Infektionen durch Magenbak-
terien werden vor der Therapie abgeklärt. 
Treten die Beschwerden bereits seit mehreren 
Jahren auf, ist eine Untersuchung der 
Schleimhaut der Speiseröhre immer notwen-
dig und sinnvoll. Damit können etwaige Ge-
websveränderungen festgestellt werden, die 
unter Umständen auch als Krebsvorstufe gel-
ten und behandelt werden müssen.

Univ.-Doz. Dr.
Christoph Ausch
Leiter der chirugischen
Abteilungen am LKH Steyr
und LKH Kirchdorf
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Pflegeexperten des LKH Steyr erhalten 
österreichweiten Förderpreis für ihre Arbeit

 Kürzlich durften sich 12 Mitarbeiter des 
LKH Steyr über eine besondere Auszeich-

nung freuen: Die österreichische Arbeitsge-
meinschaft hämatologisch-onkologischer Pfle-
gepersonen (AHOP) verlieh dem Ambulanz- 
team der Inneren Medizin II/Interdisziplinäre 
Tumorambulanz den ersten Preis für ihr vor-
bildhaftes Arbeitsprojekt. Thematisch befasst 
sich die Initiative mit einem sehr wichtigen As-
pekt der onkologischen Pflege: dem „Interpro-
fessionellen Nebenwirkungsmanagement“.

Nebenwirkungen im Rahmen der Chemothe-
rapie-Behandlung sind auch im Zeitalter sehr 
fortgeschrittener onkologischer Therapien 
nicht gänzlich zu vermeiden – sie spielen da-
her im Berufsalltag der „Cancer Nurses“ eine 
wesentliche Rolle. Zu diesem Ergebnis kam 
auch die Jury der AHOP und verlieh deshalb 
den Förderpreis an die Pflegeexperten des 
Steyrer Spitals und deren Projekt, das sich 
genau mit diesen Herausforderungen ausein-
andersetzt.

„Die exakte Aufzeichnung der Nebenwirkun-

gen erlaubt, Begleiterscheinungen frühzeitig 
und einheitlich zu dokumentieren. Auf diese 
Weise können Patienten individueller behan-
delt und von den zuständigen Experten im 
Nebenwirkungs-Management zielgenauer be-
treut werden“, erklären DGKS Herta Hafner, 
stellvertretend für die elf ausgezeichneten 
Pflege-Experten, sowie Dr. Hanns Hauser von 
der Abteilung für Innere Medizin II am LKH 
Steyr. 

Interdisziplinäre Tumorambulanz
Seit Februar 2014 gibt es am LKH Steyr die 
Interdisziplinäre Tumorambulanz. Menschen, 
bei denen der Verdacht auf eine Krebserkran-
kung besteht, werden hier verständnisvoll, un-
kompliziert und umfassend betreut. „Die  
Tumorambulanz bietet deshalb Patienten die 
Möglichkeit, noch am selben Tag, an dem sich 
der Verdacht durch die Untersuchung beim 
niedergelassenen Facharzt ergibt, zur Akutam-
bulanz ins Krankenhaus zu kommen“, so  
DGKS Herta Hafner.

8

Neue Leiterin der HNO-
Abteilung am LKH Steyr
Dr. Ulla Folger-Buchegger, MBA (42, Foto) 
hat mit 1. Mai dieses Jahres die Leitung 
des Fachschwerpunktes für Hals-, Nasen- 
und Ohrenkrankheiten am Landeskranken-
haus Steyr übernommen. Sie folgt damit
Dr. Antal Mink, der in den wohlverdienten 
Ruhestand tritt. 
Dr. Folger-Buchegger wurde in Weimar ge-
boren und absolvierte ihr Medizinstudium 
in Greifswald und Ulm, wo sie 1998 pro-
movierte. Es folgten Auslandsaufenthalte in 
den USA und der Schweiz. Die Ausbildung 
zur Fachärztin für Hals-, Nasen- und Ohren-
krankheiten absolvierte sie an der Charité 

Berlin, der Uni-Kli-
nik Ulm und im 
Kantonsspital St. 
Gallen. Seit 2005 
ist Dr. Folger-
Buchegger als 
Oberärztin an der 
HNO-Abteilung 
des LKH Steyr tä-
tig.
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Das Treffen.Der Club.Die Touren. A 4400 Steyr
ab 1. März: Grünmarkt 15
0  720 / 55  47  21
touren@segway-in-steyr.at
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Freude am Fahren

Der neue BMW 2er 
Gran Tourer

www.bmw.at/2er

EINER FÜR ALLES.
DER NEUE BMW 2er GRAN TOURER.

BMW 2er Gran Tourer: von 85 kW (116 PS) bis 141 kW (192 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt von 3,9 l/100 km bis 6,2 l/100 km,
CO2-Emission von 104 g/km bis 144 g/km.

Sy
m

bo
lfo

to

Prof.-Anton-Neumann-Straße 4, 4400 Steyr
Telefon 0 72 52/80 9 88, info@knoebl.bmw.at
www.knoebl.bmw.at

n15-2gt-1_knoebl_187x130.indd   1 29.05.15   11:14



MEHR WISSEN, MEHR CHANCEN

STEYR, Pachergasse 1, Tel. 07252/45158
www.schuelerhilfe.at/steyr

„Mehr
Wissen,
mehr
Chancen”

–Motivierte Nachhilfelehrer 
– Individuelle Betreuung in Kleingruppen
–ISO-Zertifizierung

BULLA SIERNING
Steyrer Straße 29, 4522 Sierning
Telefon 0 72 59 / 24 21
www.bulla.at
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Apotheken-/ 
 Ärztedienst

Ärztlicher Bereitschafts- und Notdienst

Für Steyr-Stadt und Münichholz gibt es einen ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Notruf-
nummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen steht ein Arzt im Gebäude des Roten Kreu-
zes Steyr (Redtenbachergasse 3, ehem. Gesundheits- und Sozialamt) zur Verfügung. Achtung! 
Neue Ordinationszeiten: 9.30 bis 11 und 18 bis 19 Uhr. 

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.

Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
Juni Adresse Telefon

20.–21. Dr. Isabella Grabherr Neuzeug, Steyrtalstraße 15 07259/5718
27. –28. Dr. Ulrich Held Steyr, Punzerstraße 60a 07252/76296
Juli

4.—5. Dr. Christoph Marszycki Bad Hall, Hauptplatz 24 07258/2575
11.–12. Dr. Angelika Nagl Steyr, Sierninger Straße 174a 0680/5528080
18.–19. Dr. Florian Ömer Kronstorf, Hauptstraße 33 07225/8630

Der zahnärztliche Notdienst kann auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abgerufen 
werden.

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

Juni Juli

4 … Donnerstag, 18. 8 … Mittwoch, 1.
5 … Freitag, 19. 9 … Donnerstag, 2.
6 … Samstag, 20. 1 … Freitag, 3.
7 … Sonntag, 21. 2 … Samstag, 4.
8 … Montag, 22. 3 … Sonntag, 5.
9 … Dienstag, 23. 4 … Montag, 6.
1 … Mittwoch, 24. 5 … Dienstag, 7.
2 … Donnerstag, 25. 6 … Mittwoch, 8.
3 … Freitag, 26. 7 … Donnerstag, 9.
4 … Samstag, 27. 8 … Freitag, 10.
5 … Sonntag, 28. 9 … Samstag, 11.
6 … Montag, 29. 1 … Sonntag, 12.
7 … Dienstag, 30. 2 … Montag, 13.

3 … Dienstag, 14.
4 … Mittwoch, 15.
5 … Donnerstag, 16.
6 … Freitag, 17.
7 … Samstag, 18.
8 … Sonntag, 19.
9 … Montag, 20.
1 … Dienstag, 21.
2 … Mittwoch, 22.
3 … Donnerstag, 23.

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhofs-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/22 10
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/59 00
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67

 7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Informati-
on und Beratung bei sozialen und ge-
sundheitlichen Anliegen, Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 07252/ 
575-501 oder -502 Dw. Alten- und Pfle-
geheim Tabor, Kollerstraße 2, jeden Mi 
8—9.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim 
Münichholz, Leharstraße 24, jeden Mi 
10—11.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite, L.-Steinbrecher-Ring 9a, jeden 
Mi 12—13.30 Uhr.

 7 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, Leopold-Werndl-Straße 
46a, Tel. 07252/41919, Mo, Di, Mi 10—
12 Uhr, Do 13—15 Uhr. 

 7 Hauskrankenpflege, mobile Altenbetreu-
ung, Heimhilfe, „Vita Mobile“, (Koller-
straße 2, Gebäude Altenheim Tabor), 
Tel. 07252/86999 (Mo, Di, Mi, Fr 7—13 
Uhr, Do 7—16 Uhr). 

 7 Tagespflegezentrum, Haus- und Heim-
service, Oö. Hilfswerk Steyr, Steinbre-
cherring 9a (Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite), Tel. 07252/47778 (Mo bis Fr 
8—17 Uhr).

 7 Mobile Behinderten- und Altenbetreu-
ung, Hauskrankenpflege, mobile Thera-
pien, Haushaltsservice, betreutes Woh-
nen, Tageszentrum für Demenzkranke 
inkl. Demenzabklärung – Volkshilfe 
Steyr, Leharstraße 24 (Gebäude Alten-
heim Münichholz), Tel. 07252/87624-0. 

 7 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauerbe-
gleitung, „Caritas Mobiles Hospiz 
Steyr“, Leopold-Werndl-Straße 11, Tel. 
0676/87762495, Mo, Mi, Fr 9—13 Uhr 

 7 Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung, 
„Oö. Rotes Kreuz Mobiles Hospiz 
Steyr“, Redtenbachergasse 5, Tel. 
07252/53991-222, 0664/8234274.

 7 Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 
Steyr, Kontakt: Monika Reiter, Tel. 
0664/9111029, E-Mail: beratung-steyr@
krebshilfe-ooe.at

 7 BeziehungLeben, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung, Dominikanerhaus, 
Grünmarkt 1, und Resthof, Siemensstra-
ße 5 (Mutterberatungsstelle). Erstanmel-
dung unter Tel. 0732/773676.

 7 ElternTelefon, rund um die Uhr unter 
Tel. 142, kostenlose Beratung in Krisen 

und bei Erziehungsschwierigkeiten.
 7 Notruf für Frauen in Krisensituationen, 

Frauenhaus Steyr, rund um die Uhr un-
ter Tel. 07252/87700; kostenlose Bera-
tung und Rechtsberatung nach Termin-
vereinbarung. 

 7 Notruf bei psychischen Krisen, rund um 
die Uhr: Psychosozialer Notdienst OÖ, 
Tel. 0732/651015; Bündnis für psychi-
sche Gesundheit, Tel. 0810/977155; 
psychosoziale Beratungsstelle Steyr, 
Schiffmeistergasse 8, Tel. 07252/43990, 
Sprechstunden: Mo—Fr, 10—11 Uhr 
(telefonische Anmeldung). 

 7 Unterstützung für Kriminalitätsopfer – 
Weißer Ring, Opfer-Notruf: 0800/ 
112112; Dr. Susanne Gahler (Tel. 0664/ 
5487998); kostenlose Sprechstunde: 
jeden Do, 13—16 Uhr, Stelzhamerstr. 6.

 7 Österr. Zivilinvalidenverband, Bezirks-
gruppe Steyr, Erika Strutzenberger, Au-
gust-Riener-Gasse 2a, Tel. 
0699/81457990. 

 7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 
28, Tel. 07252/45456
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Stellen-
Ausschreibungen
Beim Magistrat der Stadt Steyr ist ab Herbst 
2015 der Posten des/r Leiters/in der Fachab-
teilung für Altstadterhaltung, Denkmalpflege 
und Stadterneuerung im Geschäftsbereich III 
zu besetzen. Nach Maßgabe der Bestimmun-
gen des Oö. Objektivierungsgesetzes, LGBl. 
Nr. 102/94 i. d. dzt. g. F., wird nachstehend an-
geführter Dienstposten hiermit öffentlich aus-
geschrieben:

Leiter/in der Fachabteilung für Alt-
stadterhaltung, Denkmalpflege und 
Stadterneuerung

Aufgaben:
 7 Führung der Fachabteilung 
 7 Beurteilung bzw. Begutachtung von Bau-

vorhaben und Planungen im Bereich der 
Stadt unter Berücksichtigung des Denk-
malschutzes und der Ortsbildpflege

 7 Erhaltung der Altstadt von Steyr, denkmal-
pflegerische Maßnahmen und Entwicklung 
einer denkmalgerechten Stadterneuerung

 7 Maßnahmen zur Ortsbildpflege und zum 
Ortsbildschutz (Denkmalschutz) in Zusam-
menarbeit mit Bundes- und Landesdienst-
stellen

 7 Förderung baulicher Maßnahmen aus Mit-
teln zur Altstadterhaltung, Denkmalpflege 
und Stadterneuerung 

 7 Planungsmaßnahmen für die inneren und 
äußeren Schutzbereiche der Stadt Steyr

 7 Koordination von Bau- und Gestaltungs-
maßnahmen mit den Dienststellen des Lan-
des und des Bundes betreffend Denkmal- 
und Ortsbildschutz

Bewerbungsvoraussetzungen:
 7 Abschluss eines Masterstudiums in Archi-

tektur oder eines Architekturstudiums mit 
Schwerpunkt Denkmalpflege bzw. Bauen 
im Bestand an einer TU oder vergleichbare 
Ausbildung

 7 Mehrjährige Berufspraxis im Bereich der 
Althaussanierung oder Vertiefung des Stu-
diums im Altbaubereich, in der Denkmal-
pflege und Stadtbaukunst

 7 Berufserfahrung in leitender Funktion
 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-

senz- oder Zivildienst
 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-

setzung wird jedoch auch durch die Staats-

angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Anforderungsprofil:
 7 Kenntnisse bei der Stadterneuerung
 7 Kenntnisse bei der Analyse von histori-

schen Bauwerken und städtebaulichen  
Zusammenhängen

 7 Berufserfahrung beim Bauen im histori-
schen Umfeld 

 7 Praxis in Planung (Bauen im Bestand) und 
in Denkmalpflege (Bauaufnahme, Bauana-
lyse, Baualtersbestimmung usw.)  
erwünscht, jedoch nicht erforderlich

 7 Grundkenntnisse in Kunstgeschichte, Res-
taurierung und historischem Bauhandwerk, 
historischer Materialien und in Archäologie

 7 Grundkenntnisse im Denkmalschutz, der 
Oö. Bauordnung und des Oö. Bautechnik-
gesetzes erwünscht

 7 Sachliches Auftreten bzw. sensible Ge-
sprächskultur

 7 Ständige Bereitschaft zur Weiterbildung
 7 Hohes Maß an Flexibilität
 7 EDV-Kenntnisse

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von fünf Jahren ab Diensteintritt ist 
die Dienstprüfung in Form der Absolvierung 
der Dienstausbildung laut Prüfungsordnung 
vom 15.1.2015 erfolgreich abzulegen.

Wir erwarten eine Führungspersönlichkeit mit 
starker Teamorientierung, die gewillt ist, unter-
nehmerisch zu denken, nach außen hin aufzu-
treten, zu verhandeln und bereit ist, auch an 
Konfliktlösungen mitzuwirken.

Der Dienstposten gehört der Funktionslauf-
bahn 9 an bzw. ist im Schema II mit A/VII sys-
temisiert. Das Bruttogehalt beträgt im ersten 
Arbeitsjahr bei Vollbeschäftigung mindestens 
– je nach Vordienstzeitenanrechnung – ab ca. 
€ 4.500,-- pro Monat.

Auswahlverfahren:
Hearing vor der Begutachtungskommission 
nach Vorprüfung der Bewerbungen aufgrund 
der eingelangten Bewerbungsunterlagen ge-
mäß den Bestimmungen des Oö. Objektivie-
rungsgesetzes 1994.

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-
nen nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbeschäfti-
gung und ist aufgrund des Oö. Objektivie-
rungsgesetzes auf fünf Jahre befristet. Eine 
anschließende Weiterbestellung ist möglich. 
Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 

für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Steyr werden Frauen besonders auf 
diese Stellenausschreibung hingewiesen und 
damit ausdrücklich eingeladen, sich für diese 
Stelle zu bewerben. 

Bewerbungen sind – ausschließlich unter Ver-
wendung der aufgelegten Bewerbungsbögen, 
die im Stadtservice im Rathaus (Parterre, 
rechts), bei der Fachabteilung für Personalver-
waltung des Magistrates der Stadt Steyr 
(4400 Steyr, Stadtplatz 27, Rathaus, 2. Stock, 
Tel. 07252/575-222) sowie im Internet auf 
www.steyr.at – Magistrat Steyr – erhältlich 
sind, so rechtzeitig einzubringen, dass diese 
bis spätestens 17. Juli 2015 beim Magistrat 
Steyr, Fachabteilung für Personalverwaltung, 
einlangen.

Für Auskünfte das Bewerbungsverfahren, die 
Einstellung und Entlohnung betreffend, wen-
den Sie sich bitte an die Fachabteilung für 
Personalverwaltung (Tel. 07252/575-220). 

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl

Beim Magistrat der Stadt Steyr ist im Ge-
schäftsbereich III in der Fachabteilung für 
Hoch- und Tiefbau nachstehend angeführter 
Dienstposten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 14.5
Referent/in

Aufgaben:
 7 Bearbeitung von Hochbauprojekten
 7 Erfassung von Baubeständen
 7 Planung, Optimierung, Steuerung und 

Überwachung von Bauabläufen
 7 EDV-gestützte Dokumentation von  

Planungs- und Arbeitsschritten
 7 Projektierung, Kostenschätzung, Ausschrei-

bung, Vergabe und Abrechnung gemeinde-
eigener Bauvorhaben

 7 CAD-Planung (ACAD)
 7 Fachbegleitende Kontakte mit Landes-

dienststellen
 7 Begleitung von Projektgruppen

Voraussetzungen:
 7 Abgeschlossene bautechnische Ausbildung 

(z. B. HTL Hochbau, FH – Fachrichtungen 
Hochbau, Bautechnik, Bauwirtschaft etc.)

 7 Mehrjährige Berufserfahrung erwünscht, 
jedoch nicht erforderlich

 7 Sehr gute EDV- und CAD-Kenntnisse 
(ACAD, MS Office, MS-Projekt, Auer-Suc-
cess)

 7 Bereitschaft zur Weiterbildung
 7 Hohes Maß an Belastbarkeit und Flexibili-

tät
 7 Team-, Kontakt- und Kommunikationsfähig-

keit
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 7 Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten und 
Entscheiden

 7 Unternehmerisches Denken und Handeln
 7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 

und Schrift
 7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-

stand
 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-

senz- oder Zivildienst
 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-

setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von fünf Jahren ab Diensteintritt ist 
die Dienstprüfung in Form der Absolvierung 
der Dienstausbildung gem. der Prüfungsord-
nung erfolgreich abzulegen.

Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Steyr werden Frauen besonders auf 
diese Stellenausschreibung hingewiesen und 
damit ausdrücklich eingeladen, sich für diese 
Stelle zu bewerben.

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-
nen nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbeschäf-
tigung, ist vorerst mit 6 Monaten befristet und 
wird bei zufriedenstellender Dienstleistung in 
ein unbefristetes Dienstverhältnis zur Stadt 
Steyr umgewandelt.
Die Einstufung erfolgt gem. den gehaltsge-
setzlichen Bestimmungen in die Funktionslauf-
bahn 14.5, das Bruttogehalt beträgt ab Dienst-
eintritt € 2.347,07 pro Monat und erhöht sich 
nach einem Arbeitsjahr auf zumindest  
€ 2.532,90.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – ausschließ-
lich unter Verwendung der aufgelegten Be-
werbungsbögen – an den Magistrat der Stadt 
Steyr, Fachabteilung für Personalverwaltung, 
4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rathaus, 2. Stock, 
Tel. 07252/575-222). Bewerbungen werden 
bis 30. Juni 2015 entgegengenommen.
Die erforderlichen Formulare liegen im Stadt-
service im Rathaus (Parterre, rechts) sowie in 
der Fachabteilung für Personalverwaltung 
(Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) auf. Wei-
ters können Sie den Bewerbungsbogen auch 
im Internet von der Homepage der Stadt 
Steyr www.steyr.at herunterladen.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend wen-
den Sie sich bitte an den Leiter des Ge-
schäftsbereiches III, Baudirektor Dipl.-Ing.  

Norbert Prantl (Tel. 07252/575-260), Auskünf-
te betreffend Einstellung und Entlohnung er-
halten Sie in der Fachabteilung für Personal-
verwaltung (Tel. 07252/575-224). 

Der Magistratsdirektor: 
i. V. Dr. Martina Kolar-Starzer 

Bei den Kommunalbetrieben Steyr ist nach-
stehend angeführter Dienstposten zu beset-
zen:

Funktionslaufbahn 23.3 
Ein/e Hilfsarbeiter/in für die 
Müllabfuhr

Aufgaben: 
Transport und Entleerung von Mülltonnen

Voraussetzungen:
 7 Freude und Interesse an handwerklichen 

Arbeiten im kommunalen Bereich
 7 Bereitwilligkeit für Mehrdienstleistungen
 7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-

stand
 7 Flexibilität und Teamfähigkeit
 7 Freundliches, aber bestimmtes Auftreten im 

Kontakt mit dem Bürger
 7 Sehr gute Umgangsformen
 7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 

und Schrift
 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-

senz- oder Zivildienst
 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-

setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in den Kommunalbetrie-
ben Steyr, 4403 Steyr, Ennser Straße 10,  
1. Stock, Zimmer 112, nach Vorauswahl.

Verpflichtende Dienstausbildung: 
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 
sind das Modul 1 und 2 der Prüfungsordnung 
erfolgreich abzulegen. Bei dienstlichem Inter-
esse ist eine Versetzung in eine andere 
Dienststelle bzw. eine Tätigkeitsänderung je-
derzeit möglich.

Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Kommunalbetriebe Steyr werden Frauen be-
sonders auf diese Stellenausschreibung hin-
gewiesen und damit ausdrücklich eingeladen, 
sich für diese Stelle zu bewerben.
Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-

nen nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbeschäfti-
gung, ist vorerst mit 6 Monaten befristet und 
wird bei zufriedenstellender Dienstleistung in 
ein unbefristetes Vertragsbedienstetenverhält-
nis zur Stadt Steyr umgewandelt. Das Min-
destbruttoentgelt beträgt monatlich € 1.673,20.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – ausschließ-
lich unter Verwendung der aufgelegten Be-
werbungsbögen – an die Kommunalbetriebe 
Steyr, Ennser Straße 10, 4403 Steyr. Bewer-
bungen werden bis spätestens 30.06.2015 
entgegengenommen.
Die erforderlichen Formulare liegen im Stadt-
service im Rathaus (Parterre, rechts) sowie in 
den Kommunalbetrieben Steyr (Ennser Straße 
10, 4403 Steyr) auf. Weiters können Sie den 
Bewerbungsbogen auch im Internet von der 
Homepage der Stadt Steyr www.steyr.at her-
unterladen. 

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend wen-
den Sie sich bitte an DI Alfred Kremsmayr 
(Tel. 07252/899-700), Auskünfte betreffend 
Einstellung und Entlohnung erhalten Sie bei 
Gregor Eiblwimmer (Tel. 07252/899-206).

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Buchhaltung, Kassa, Lohn- und Gehaltsver-
rechnung; Fin-120/2014

Rechnungsabschluss 2014

Kundmachung
Gemäß § 56 Abs. 2 des Statutes für die Stadt 
Steyr (LGBl. Nr. 9/1992 idgF.) erfolgt folgende 
Verlautbarung:

Der Rechnungsabschluss der Stadt Steyr für 
das Jahr 2014 liegt durch eine Woche, und 
zwar in der Zeit von 2. Juli 2015 bis ein-
schließlich 9. Juli 2015 im Geschäftsbereich 
für Finanzen, Fachabteilung Buchhaltung, Kas-
sa, Lohn- und Gehaltsverrechnung (Rathaus, 
2. Stock vorne, Zimmer 214), während der 
Amtsstunden zur öffentlichen Einsichtnahme 
auf. 

Zum Entwurf des Rechnungsabschlusses kön-
nen schriftliche Erinnerungen eingebracht wer-
den, die vom Gemeinderat bei der Beratung 
in Erwägung gezogen werden.

Der Bürgermeister: Gerald Hackl

8



Seite  238 Juni 2015  38

683.850 Euro  
für Asphaltierungs- 
Programm

 Für das Asphaltierungs-Programm des heu-
rigen Jahres sind etwa 683.850 Euro vor-

gesehen. Der Gemeinderat gab diesen Betrag 
frei.

8

Beleuchtungs- 
Programm kostet 
45.000 Euro  

 Der Stadtsenat genehmigte insgesamt 
45.000 Euro für das Beleuchtungspro-

gramm 2015 der Stadt Steyr. 
8

Wertsicherung
April 2015
Verbraucherpreisindex 2010 = 100
März..............................................................................................110,7
April...............................................................................................110,8

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
März...............................................................................................121,2
April................................................................................................121,3

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
März..............................................................................................134,1
April................................................................................................134,2

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
März..............................................................................................141,0
April...............................................................................................141,2

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
März.............................................................................................184,4
April..............................................................................................184,6

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
März.............................................................................................286,7
April..............................................................................................287,0

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
März.............................................................................................503,1
April..............................................................................................503,6

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
März..............................................................................................641,1
April...............................................................................................641,6

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
März.............................................................................................643,2
April..............................................................................................643,7

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
März........................................................................................4.854,7
April.........................................................................................4.859,1

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
März.....................................................................................4.784,5
April......................................................................................4.788,8

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
März........................................................................................5.633,0
April.........................................................................................5.638,1

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2010 = 100
März................................................................................................111,5
April.................................................................................................111,6

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2005 = 100
März..............................................................................................124,0
April...............................................................................................124,1

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2000 = 100
März.............................................................................................138,4
April..............................................................................................138,5

8
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Kundmachung
der Oö. Landesregierung über die Ausschrei-
bung der Wahl des Oberösterreichischen 
Landtags

Gemäß § 1 Abs. 2 der Oö. Landtagswahlord-
nung, LGBl. Nr. 48/1997, zuletzt geändert 
durch das Landesgesetz LGBl. Nr. 13/2015, in 
Verbindung mit § 2 des Landesgesetzes über 
die gemeinsame Durchführung der Landtags-, 
Gemeinderats-, und der Bürgermeisterinnen- 
und Bürgermeisterwahlen im Jahr 2015, LGBl. 
Nr. 40/2015, wird die Wahl des Oberösterrei-
chischen Landtags für

Sonntag, den 27. September 2015, 

ausgeschrieben.

Als Stichtag wird der 7. Juli 2015 festgesetzt. 
Als Tag der Wahlausschreibung gilt gemäß  
§ 1 Abs. 2 der Oö. Landtagswahlordnung der 
26. Mai 2015.

Für die Oö. Landesregierung:  
Mag. Dr. Michael Strugl, MBA, Landesrat
Der Bürgermeister: Gerald Hackl

Kundmachung
der Oö. Landesregierung über die Ausschrei-
bung der Wahlen der Mitglieder des Gemein-
derats, der Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister der Städte mit eigenem Statut und 
der übrigen Gemeinden

Die Wahlen der Mitglieder des Gemeinderats, 
der Bürgermeisterinnen und Bürgermeister 
der Städte mit eigenem Statut und der übri-

gen Gemeinden werden gemäß § 4 Abs. 1 
und 2 der Oö. Kommunalwahlordnung, LGBl. 
Nr. 81/1996, zuletzt geändert durch das Lan-
desgesetz LGBl. Nr. 34/2015, in Verbindung 
mit § 2 Abs. 1 und 3 des Landesgesetzes 
über die gemeinsame Durchführung der Land-
tags-Gemeinderats- und der Bürgermeisterin-
nen- und Bürgermeisterwahlen im Jahr 2015, 
LGBl. Nr. 40/2015, für

Sonntag, den 27. September 2015, 

ausgeschrieben.

Als Stichtag wird der 7. Juli 2015 festgesetzt.
Als Tag der Wahlausschreibung gilt der 
26. Mai 2015.

Als Tag einer allfälligen engeren Wahl der 
Bürgermeister der Städte mit eigenem Statut 
und der übrigen Gemeinden wird gemäß § 4 
Abs. 2 der Oö. Kommunalwahlordnung

Sonntag, der 11. Oktober 2015,

festgelegt.

Für die Oö. Landesregierung:  
Mag. Dr. Michael Strugl, MBA, Landesrat
Der Bürgermeister: Gerald Hackl

Fachabteilung für Statistik,
Wahlen und Einwohnerwesen
Wahl-4/2015
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Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at
One, 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1, www.remax-one.at

Gertrude 
Lehner
RE/MAX One 
Expertin für Häuser und
Eigentumswohnungen
4400 Steyr-Neuschönau
Marienstraße 1
Tel. 07252/52149
g.lehner@remax-one.at

BESICHTIGUNG: DOPPEL-/REIHENHÄUSER
und EIGENTUMSWOHNUNGEN in 4540 Bad Hall

101 m2 Doppel- u. Reihenhäuser mind.
€ 69.000,– Förderung, HWB: 30 kWh/m2a
Eigengarten + Carport und PKW-Stellplatz
KP ab € 258.000,– Objekt-Nr. 2486/402 

Baugrund Südhanglage
4522 Sierning

+ 1173 m2 Baugrund + 654 m2 Grünfläche
+ kein Bauzwang; sonnig, aufgeschlossen!
KP € 94.425,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/490 0664/53 16 460

TOP - Einfamilienhaus
4400 Steyr - Waldrandsiedlung

+ Wohnfläche 170 m2, Küche und Geräte
+ HWB: 117 kWh, 987 m2 Grund
KP € 298.000,– Anita Celik
Objekt-Nr: 2486/513 0664/58 94 267

In Reichraming wird der erste Platz an der Sonne frei!
Bungalow Nähe Zentrum – OPEN HOUSE am 4. Juli 2015

Um Anmeldung wird gebeten!
Friedrich Mader  Kaufpr. € 275.000,–
0 664 / 7502 4388 Objekt-Nr. 2273/1279

Sonnige Wohnung im EG mit Loggia
Steyr - Schlühslmayrsiedlung

+ ca. 83 m² WFL, 3 Zimmer, Garage, Kellerabt. 
+ Erstbezug nach Renov., HWB 36 kWh/m²a
Friedrich Mader  Gesamtmiete € 820,–
0 664 / 7502 4388 Objekt-Nr. 2273/1166

BESICHTIGUNG – EIGENTUMSWOHNUNGEN
4400 Steyr – Pachergasse – Südpool

DI Friedrich Mader
Geschäftsführer RE/MAX Alpha
Ihr RE/MAX-Büro im Herzen von

Steyr, Berggasse 50

0664 7502 4388
f.mader@remax-alpha.at

Heut’ geh ich ins MAXIM!
Steyr – Badgasse

Eine besondere Immobilie wartet auf Sie!
Anmeldung für Besichtigung unter:
Friedrich Mader
0 664 / 7502 4388 f.mader@remax-alpha.at

Wohnen im Wehrgr. - Nähe FH
Eigentumswohnung im 1. Stock

+ ca. 100 m² Wohnfläche, 4 Zimmer
+ Lage im 1. St., PKW-Stellpl. HWB 127 kWh
Kaufpreis: € 147.000,- Friedrich Mader
Objekt-Nr. 2273/1278 0 664 / 7502 4388

Haus zur Miete
Neuzeug – Nähe Hofer

+ ca. 70 m² WFL, 2700 m² Grund
+ 3 Zimmer, HWB 297,7 kWh/m²a
Gesamtmiete: € 590,- R. Eggendorfer
Objekt-Nr. 2273/1273 0 664 / 7509 3639

Der gut ausgestattete Bungalow thront majestätisch über
Reichraming, nur 5 Gehminuten von Zentrum und Bahnhof
entfernt. Die Aussichtslage mit Sonnenstunden von mor-
gens bis abends verleiht dem Objekt Einzigartigkeit. Groß-
zügige Grünanlagen, zwei Terrassen und ein Balkon
spenden viele Möglichkeiten für genüssliche Freiluftzeiten
rund ums Haus. Mit insgesamt 6 Räumen, einer Küche,
einem ausbaufähigen Dachboden bietet das Objekt auch
unter Dach überdurchschnittlich viel Platz. 
Nachfolgend einige Eckdaten:
+ Grundstücksfläche 1.396 m²,  Wohn- / Nutzfl. ca. 230 m²
+ Zentralheizung mit Öl, Brenner (HOVAL) erneuert 2012
+ oberste Geschoßdecke isoliert, HWB 153,4 kWh/m²a
+ Aussenmauern aus Priewasser-Ziegel mit 

innenliegendem Vollwärmeschutz
+ Doppelgarage und drei weitere Stellplätze vor dem Haus

Wohnhaus in Aussichtslage
OPEN HOUSE am 27. Juni 2015

+ 247 m² WFL, 365 m² NFL, HWB 124 kWh/m²a
+ unverbaute Fernsicht auf den Damberg 
Kaufpreis: € 298.000,- Friedrich Mader
Objekt-Nr. 2273/1202 0 664 / 7502 4388

Sonniger Baugrund
Pfarrkirchen bei Bad Hall

+ 3.848 m² Fläche, aufgeschlossen
+ Nähe Therme Bad Hall
Kaufpreis: € 139.000,- Friedrich Mader
Objekt-Nr. 2273/1262 0 664 / 7502 4388

Gartenwohnung
4400 Steyr – Zentrum

+ 64 m2 Wfl., 3 Zimmer, Küche + Geräte
+ Terrasse,  80 m2 Eigengarten, HWB: 42 kWh
Richtpreis € 175.000,– Anita Celik
Objekt-Nr: 2486/512 0664/58 94 267

Gepflegte 2-Etagen-Wohnung
4400 Steyr – Neuschönau

+ 84 m2 Wohnfl., 3 Zimmer, Terrasse, Balkon
+ 32 m2 Eigengarten, Tiefg., HWB: 78 kWh
Richtpreis € 175.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/511 0664/53 16 460

Schon wieder: Erfolgreich vermittelt!

BESICHTIGUNG 24. Juni 2015

BESICHTIGUNG 3. Juli 2015, Anm. unter 07252/52149 oder office@remax-one.at

67 – 85 m2 EIGENTUMSWOHNUNGEN
Balkon, Lift, überdachter Stellpl., HWB 35 kWh
KP € 178.500,– Objekt-Nr. 2486/403

EIGENTUMSWOHNUNGEN mit folgenden Größen:

– 59, 62 u. 75 m2 Wfl. + mind. 44 m2 Dachterr.
KP ab € 180.900,- (HWB: 36), Obj.-Nr. 2486/506

– 60 und 95 m2 Wfl. mit 2 bzw. 3 Zimmer
KP ab € 177.000,- (HWB: 31), Obj.-Nr. 2486/50

– 48 und 69 m2 Wfl. + mind. 16 m2 Balk./Terr.
KP ab € 165.892,50 (HWB: 31), Obj. 2486/510

07252/52149 oder office@remax-one.at

BESICHTIGUNG 27. Juni 2015

FIXPREIS - SCHLÜSSELFERTIG - PROVISIONSFREI

BESICHTIGUNG 15. Juli 2015, Anm. unter

UND TIEFGARAGE – SCHLÜSSELFERTIG

ALLE EIGENTUMSWOHNUNGEN MIT LIFT


